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Amerika und die sibirische Aktion.
S&t 3 - ^ lS (Nicht amtlich.) Reuter . (Ausführ -

stellvertretende Staatssekretär der Vereinigten
^ erixz^j^ - ?lf«ntlicht folgende Erklärung an die Presse über die
. ÄTW °m f<iK Aktion in Sibirien :
n ^ sie 1,^ ^ Urteil der Regierung der Bereinigten Staaten , zu■̂C[,lc «ei . wroderholter eingehender Untersuchung der ganzen^ahrlibeiniÄ . würde eine militärische Intervention in Ruhland
^ Sank « .

"l^ r ^ur VerMoßerung i>n jetzigen Verwirrung , als'm ans d?r Lage beitragen und Rußland eher Schaden, als
MtSril «̂ ? "

. 1<̂ ' 8*n Schwierigkeiten herauszuhelfen . Eine solche"■ wiut .» ^ nteimentiv». wie sie wiederholt vorgeschlagen worden
,̂ are» Ansicht mich , selbst weim sie bezüglich ihres unmit -
M ®äi» eines Angriffs auf Deutschland von Osten her wirk-

Äerk '. ^ ^ uscheinlich mehr darauf hinauslaufen , daß Rußland
Jä . wird , als daß der Bevölkerung damit gedient
ür* Bp davon Nutzem zö^en . so würden doch nicht
gelten jyft ' jpttog Nutzrn ziehen, um sich aus ihren jetzigen , ver-

^ >wterigseiten zu befreien , und inWischc -n würde ihr
Ut da - ,, N verwendet werden, fremde Armeen zu erhalten und
. ^ T

-lrc eigenen Angelegenheiten wieder in Ordnung zu
%>tIe3e!t S |te Männer , Frauen und Kinder zu ernähren . Wir
3»c!!ito»t lfn ' erc 9°" * Energie darauf , um jeden Preis an der
,Traten i.Ä ^ ^ en . Es würde nach dem Urteil der Vereinigten"% te Strüv » untunlich sein , unter den gcgenwärtigen Umständen

"^ eslw? i frt e -5U M }?.n.. 0Y l vergeuden.
TT eine militärische Aktion in Rußland nur insofern

?^ en xj . 'i damit den Tschecho-Slowaken viel Nutzen und Kilse
? »««> ^ bewaffneten deutschen und österreichischen Kriezsgefan »

angreifen , gewährt wird , als damit ferner diejenigen
5Stkn V;;_ SelbZtrcgierung oder Selbstverteidigung unterstützt

«
d' k die Russen selbst von Wladiwostok, Murman und

d anzunehmen genötigt sind . Vorläufig werden
??' ' ->te Truppen nur dazu verwendet werden, militärische
Ät die später von den russischen Streitkräften be-

j „ ; . n können und solche Unterstützung zu leisten, wie sie die^iin '
cht halten ^^ ^ erung chrer eigenen Selbstverteidigung für

i
"
^ g^ °^ inigten Staaten sind Japan sind die einzigen Mächte,» ndex N ^ rtigen Augenblick imstande sind , in Sibirien in >?e-

^ .
'wben aufzutreten , um diese verschiedenen eben dargelegten

b? ^ °sha ^ ^ uführen . Die Regierung der Vereinigten Staaten
b«i: tn Vi . 1 lapanischen Regierung vorgeschlagen, daß jede der

l ' ? c Abteilung von einigen tausend Mann zu
in«

1 JLUcbiwojtol schicken soll , um bei der Besetzung von
q>. °- einheitliche Truppe gemeinsam aufzutreten / Die

£ ««« ^ ! hat diesem Unternehmen «»gestimmt. Die Re-
e° l -? ! lich uns t 2

inJ# ctt Staaten wünscht der Bevölkerung Rußlands
^ S ° , .^

'erlMmitzut -il«n. daß sie keine Einmischung in die
n.?tt{n 9jim»T !J .a Rußlands und keine Intervention in seine
^ V«r (£ fh ,:

*?sc" ?c,ien' auch nicht in lokalen Angelegenheiten be-
ied. ^ >ne y?» - d '

.e chre Truppen vielleicht besetzen werden müssen ,"°ch fv^ «
l£ irnchttiiung seiner territorialen Integrität weder

sl» »Cz " beabsichtigt.
bic japanische Regierung eine ähnliche Zu .

».^ lcn '"Alchen wird . Diese Pläne und Absichteü der Ver -
Stn Und \ i ^r ffiurden den Regierungen Großbritanniens , Frank -' ' ^ ns mitgeteilt und diese Regierungen haben demment erklärt , daß sie ihnen im Prinzip zustimmen.

"

9lt ichc Kritik an Wilsons Sibirien -
r Erklärung .

.Der »Manchester Guardian " bedauert , daß die
C *? iit orl ' v ■ u5ct Znterrention in Rußland späte: er-

o»n, » Japans . Aus Wilsons Erklärungen könne
der *^ itim. .

°"?eren Eindruck von dem Umfange und fem Ziele
SßJ -Utt* „t nr',f?,

n? cn - sei klar , daß Wilsons Auffassung von
»v,,. Ocrftchp ? rt der Alliierten nicht ganz übereinstimme.
Iis" in topffn ^ -J ®ll !0n unter der Vewegun« der Tschecho- - lo-

iw « rDichtung , die unterstützt werden müsse? Schließ-
„ n

a^ - <tf Befürchtung , daß die Intervention das
W ^ » wn - i n Ai-me der Deutschen treiben werde. (N .B .B .)

*-. <
6 - Wie der „Deutschen Tageszeitung "

Zd^ tex x Tagebl . " gemeldet wird , telegraphierte der
« " "fta >>

^ " Times " in Washington , daß die öffentliche
*

®cceinigiett Staaten hinsichtlich der Weituolitik' utschland mit der Auffassung der Liberalen ln
, .^bereinstimme , sowohl in politischen , wie auch

^^ 'ttten riiil en Amerikas herrsche zwar di-e Ansicht, daß die
^ ÜW .̂

">« 9 handeln würden , wenn sie ein llebereinkom -
®cbciif

e ' ^ "trolle der Rohstoffe treffen würden , ab ^r
. ^it ^ nicht, daß Deutschland unter allen Umständen be-

£ } Flüsse. Grundsätzlich bestehe also Uobereinstim -
Ii

" Präfĵ Teorge , im übrigen stimme man aber der von
^ ^ 'on verschiedenen Aeußerungen formu -

zu.

li Tch japanischen Rüstungen .
^ 'Abend^ i V ' (Privattel . ) Dem „Wiener Acht -

aua ^
" ö01t ^ er depeschiert: Der „Herald "

l # n * ittoi ,
Die japanischen Mobilisa -

>>» ^ s u n o
a ^ ,n c tt beschränken sich bis jetzt auf die E i n»'% $ r i

30 " 3 Reservejahrgängen . Das ja -
klament werde am 28. August zusammentreten .g.K.

China und Rußland .
;n & ri? t

° (r,,oI
.
m ' 6- Aug . Durch Vermittlung des chine-

. Miils in Wladiwostok ist seitens der chinesischen
^

Aufruf an das russische Bolk ergangen , in dem
forte » «, ? ' daß China ebensowenig wie Japan aggressiveL- . Jl 11I) 11%MV •. S « t — . ' . . .Sibirien

de .lCtuno .
ln Wladiwostok ist seitens der chinesischen

schert ^ ufrnf an das russische Bolk ergangen , in dem
» ! fcr

6 ^ ina ebensowenig wie Japan aggressive
», % e >, rr i 'nnt ' gegenüber hege und daß die nach Sibirien
>>» Und ii:

U
- ypcn lediglich zur Wiederherstellung der Ord -

v/ ^ icht ^ . .^ ^ ^ iizung der Bolschewiki beitragen sollen . China
ä^Iicfo M

Gebiete nach dem Frieden an Rußlanduesern .

gegen die Geheimabkommen .
Lvon

'̂ l' ' ^ U'3 ' Tie „ Köln . Bolksztg.
" meldet von hier :

^ »Progres " bringt einen Artiiol als hejugen

Protest dagegen , daß trotz der Versprechungen Wilsons eine
Intervention Japans auf dem ZlZoge der Geheimdiplomatie
erfolgte . Betreffs der japanischen Forderungen erklärte der
„Progrts "

, daß die Entente die Abschaffung der die japanische
Eiiuvan >derung behindernden Bestimmungen , die industrielle
Erschließung der Küstenstriche Chinas durch Japan und schließ-
lich die unbeschränkte Einsuhr von Rohstoffen nach Japan nach
dem Prinzip der offenen Tür bewilligte . >

Weiteres aus Sibirien.
WTB . Moskau . 6. Aug . An Omsk versammelten sich laut

„Sarija " hervorragende Parteiführer Rußlands . Omsk soll
zeitweilig das politisch : Zentrum für ganz Rußland werden ,
dort sollen auch die Zentralkomitees aller großen Parteitier -
bände verlegt werden . Arksenjew , Argunow , Gurewitsch und
andere sind schon eingetroffen . Sawinkow wird erwartet .

General Horvat und die Entente .
T . U . Stockholm . 6. Aug . Laut Nachrichten , die aus Mos -

kau zugehen , rc-erden die Ententemächte die Regierung des
General Horvat nicht o-ffiziell anerkennen , auch nicht unter -
stützen. Horvat will deshalb alle Versprechungen bezüglich der
Erleichterungen von Truppenverschiebungen rückgängig machen ,
um die Alliierten gewissermaßen zu der Anerkennung zu
zwingen .

Aus dem neuen Rußland .
Verhaftungen i « Moskau .

MTB . Moskau . 6. Aug . (Nicht amtlich .) Vorgestern sind
in Moskau laut „Jsvestia " einige hervorragende Vertreter
der englischen und sranzösischen Bourgeoisie verhaftet worden .
In Verbindung mit dem Vormarsch der Engländer und Fran -
zosen im Niurmangebiet wurden vorgestern in Moskau fran
zösische und serbische Offiziere verhaftet , deren Tätigkeit der
Sovjetregierung Verdacht einflößte .

<= ; Rotterdam . 6 . Aug . Der „L . -A .
" erführt von hier : Der

Hauptvertreter des Pariser „Temps " in Rotterdam , Ludovlc
Randes « , wurde nach einer Depesche des Pariser Temps aus
Stockholm , am 1 . August von >en Bolschewiki i» Moskau ver -
haftet . Der französische Generalkonsul verwandte sich vergab
lich für ihn . Der französische „Temps " ist ohne Nachricht , wel -
ches Verbrechen seinem Moskauer Vertreter zur Last gelegt
wird .
Die antibolschewistische Bewegung in Moskau

unterdrückt .
T .U. Stockholm . 6 . Aug . Wie der Korrespondent der

„Telegraphen - llnivn " erfährt , gibt die Scvjet -Regierung be-
kannt , daß die antibolschewistische Bewegung in Moskau »oll
ständig unterdrückt ist . Die die Einwohner terrorisierenden
sozialrevolutionären Banden sind überwältigt . Die Entwaff
nung der gefährlichen Elemente erfolgte früher , als ihre Macht
zur Entwicklung kommen konnte . Die Rote Garde und die
Letten -Regimenter standen der Regierung in den fchicksals -
schweren Stunden bei .

Bedrohung Moskaus durch die Tfchecho -
Slovaken .

= Berlin , 6. August . Laut einer Baseler Nachricht mel-
det die Agentur Radio , ein tschechisch -slovakischcs Korps und
15 000 Kosaken seien im Anmarsch gegen Moskau .

Die bürgerliche Presse verboten .
MTB . Moskau . 6 . Aug . Der Preßkommissar des Nord -

gebietes hat allen Pvesseabteilungen mitgeteilt , daß sofort in
allen Städten die bürgerliche Presse zu schließen sei. Vorgestern
sind schon in Petersburg keine bürgerlichen Zeitungen mehr er -
schienen mit Ausnahme der „Pedro Gradskaja Gazeta "

, die
das politische Progranun der Sovjet angenommen hat .

Sabotage sozialreoolutionärer Eisen -
bahner

WTB . Moskau , 6 . Aug . Ein Befehl Trotzkis weist darauf
hin , daß die an die tschecho -slovakische Front abgehenden Ab-
teilungen äußerst langsam vorrücken infolge der Untätigkeit
und öfters sogar Böswilligkeit der gegenrevolutionären Teile
der Eisenbahner . Diese Sabotagetreibenden werden mit der
ganzen Strenge der revolutionären Gesetzgebung bestraft
werden .

it
Eine Verfügung des Rates der Volkskommissare sieht für

Freiwillige , die an die Front gehen , und ebenso für Freiwillige ,
die in die Verpflegungsabteilung eintreten , Beibehaltung ihrer
durchschnittlichen Löhnung und Offenhaltung ihrer Stellen vor .

Wie Rußland von seinen Verbündeten
betrogen wurde .

WTB . Moskau , 6 . Aug . (Nicht amtlich .) Die neue Zei-
tung „Mir " (Friede ) veröffentlicht eine Geheimdepcsche des
ehemaligen Kriegsministers Kerenski an den Minister des
Äußern Terestschenko vom 20. 6 . 17, in der Kerenski sich darüber
beklagt , daß die Verbündeten Rußland größtenteils untaugliche
Geschütze geliefert hätten : 3S Prozent der Geschütze hätten ein
zweitägiges Feuer mittlerer Stärke nicht ausgehalten .

Die Entente und der Zarenmord .
WTB . Atadrid , 5. Aug . Die hiesige „Tribuna " führt anläßlich

der Ermordung des Zaren folgendes aus : ..Der Traum der Entente
die russisch « Ostfront wieder aufzurichten , hat die Alliierten vKtan-
laßt, die tjchecho-swwatijcheo Band« , zu unterWtze ». m

Rußland erneut in den Krieg gegen die Zentralmächte zu stürzen.

Rußlands gänzlich aussichtslos sein und haben als einziges Ergeb -
n«s lediglich den Zarenmovd gezeitigt , da jetzt Machenschaften der
Eirtenteoffizi-er« durch den Befehl Trotztis , sie ftreugstens au über¬
wachen . unmöglich sind .

"

Der Kampf nm das Murmangebiet .
Ein Befehl Trotzki ». j

WTB . Moskau , S . Aug. Wie amtlich bekannt gegeben wird ,
wurde Archangelsk von den Engländern besetzt. Der Kriegskommissar
Trotzki veröffentlicht aus diesem AiÄaß einen Befehl, in dem es
heißt :

„Die Umstände, unter denen zeitweilig Archangelsk geräumt
wurde , beweisen, daß einzelne Vertreter der örtlichen Sowjetgewal »
ten bei weitem nicht immer die Eigenschaften beweisen, die für jeden
Slerwlutionär auf verantwortlichem Posten unerläßlich sind : Haltung .
Energie und Tapferkeit . Es hat sich wiederum bestätig:, daß Sowjet «
vertrete ? vorhanden sind, die bei dem ersten Herannahen ner Gefahr
sich beeilen , davonzulaufen , indem sie meinen, daß die Rettung ihres ,
eigenen Lebens die wichtigste Ausgabe sei . Derartige Subjekte haben
nichts mit der Revolution genieinsam. Jeder Vertreter der Sowjet -
gewalt , der seinen Posten verläßt , ohne alles , was in seinen Kräften
steht , zur Verteidigung getan zu haben , ist ein Verräter , der mit dem
Tode zu bestrasen ist. Ich befehle, sofort alle diejenigen Sowjetmit -
glieder der Stadt Archangelsk zu verhasten , die laut zuverlässigem
Material als Deserteure zu betrachten und als solche dem Revolik
tionstribunal zu übergeben sind ."

Zur Kriegslage .
Bz . Berlin , 6 . Aug . Von einem militärischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben :
Wenn man die letzten amtlichen französischen Hee»

resberichte und den amtlichen deutschen miteinander ver-
gleicht , kann man wieder einmal erkennen , in welcher Weise
die Entente die Tatsachen verdreht und daraus Siegesnachriich-
ten für ihre Propagandazivecke ableitet . Nach dem französische»
amtlichen Bericht sollten die Franzosen in siegreichem Vor»
dringen bereits auf dem Nordufer der Besle festen Fuß ge-
faßt haben . Wäre dies zutreffend gewesen , so bedeutete es
allerdings einen neuen französischen Erfolg , und wäre ein Z« ,
chen gewesen, daß es den deutschen Truppen nicht möglich war ,
sich auf dem Vesleufer zu halten . Der deutsch« Bericht stellt
dagegen einwandfrei fest , daß es zwar einzelnen Abteilungen
des Gegners vorübergehend gelungen ist, in einzelne Wald «
stücke auf dem Nordufer des Flusses einzudringen , dah sie ad«
sosrot wieder durch den erfolgreichen Gegenstoß der deutsche«
Reserven herausgeworfen wurden .

Die Kämpfe haben sich gänzlich anders entwickelt , wi>s es
die Franzosen darstellten : von einem Erfolge ihrerseits tan «
überhaupt nicht die Rede sein. Auch die Zahl der Gefa «-
genen , die die Franzosen angehen , ist einfach falsch. Sie de,
haupten , seit dein 15. Juli 33 400 Gesungene gemacht zu habe«.
Aber nur am ersten Angriffstage ist ihnen eine größere An »
zahl in die Hände gefallen , die sie seinerzeit mit 15 000 an«
angaben . Seitdem haben sie keine größere Zahl von Kefan -
genen wieder gemeldet . Die Zahl von 33 400 kann höchstens
insgesamt unseren Verlust an Toten , Verwundeten und Ver «
mißten darstellen , bei weitem aber nicht die Zahl der in Fein -
deshand gefallenen Gefangenen . Auch dies ist wieder ein Be »
weis , mit welchen Mitteln die Entente arbeitet , um die Ste «
geszuversicht in ihren Heeren und Ländern aufrecht zu er»
hatten .

Die Franzosen Hoden in sehr vorsichtiger Weise zunächst
gegen die neuen deutschen Stellungen vorgefühlt , und am letz-
ten Tage starke Teilamgriffe unternommen , um die Auffiel »
lung Mrd Gruppenveriteilung der deutschen Truppen festzu»
stellen . Gin großer allgemeiner Angriff hat seit der feind»
licheir Niederlage am 1 . August nicht wieder stattgefunden .
Es bleibt abzuwarten , ob General Foch einen solchen in nach»
ster Zeit unternehmen wird , oder ob er wieder zur strategischen
Defensive zurückkehren wird . Mit seinen Hauptkräften bleibt
er jedenfalls in der Gegend nördlich und östlich von Paris ge»
fesselt, um dadurch die Landeshauptstadt zu schützen und dt«
Verbindung mit dem an der Kanalküste stehenden englischen
Heere aufrecht zu erhalten . Durch diese Fesselung ist seine
strategische Operationsfreiheit wesentlich beschränkt worden .

.
WTB . Berlin . 6. Aug .. abends . (Amtlich .)
Vo « der Front nichts Neues .

Die Hälfte der französische « HeeresftSrk « i «
Tätigkeit .

T .U . Berlin . 6 . Aug . Die „Voss. Ztg .
" schreibt : Bis za »

2 . August wurden an der Kampffront zwischen Aisne und
Marne eingesetzt: 47 ftanzösische, 8 amerikcrniŝ . 4 englische

italienische Divisionen , also zusammen vi Wviswnen .
noch in der Champagne weitere 15 fra«»

so ist damit die Hälft « der französische «
Die englische Kampffront ist mn eine

Franzosen nach EÄdeir vevlegt

und 2
Rechnet man dazu
zösische Divisionen ,
Armee eingesetzt.
Divifionsbreite zugunsten der
worden.

Z « d « « « erlöst fix d « r Australier .
<= Haag , 7. Aug . Nach einer DvahtmÄdmvg des

Tat uM " nnn hi<*r fvrt ff̂ n &rr,I Ma «aib . hgr QhlHyitflhsf Vff

M

■

i



& * nt I . Mavtfche Presse . Mittagblatt . Mittwoch , den 7. Aug . 1S18 . Nr . 363 -
der australischen Streitkraft « , Australien mitgeteilt , daß
mehrere australische Bataillone aufgehört haben , als Einheiten
zu existieren und eine Anzahl weiterer Bataillone von dem
gleichen Loos dedroht würden , falls kein Nachschub kommt .
Acht Prozent der australischen Bevölkerung befinde sich bereits
unter den Waffen , davon find 149 000 Mann tot und 133 000
Mann verwundet .

Die amerikanischen Verluste .
Sch . Genf , 7. Aug . ( Privattel .) Dem „Neuen Wiener

Abendblatt " wird von hier telegraphiert : Die a m e r i -
konische Verlustliste für dir Zeit vom 15 .— 30 . Zuli
enthält 6 4 7 3 2 Namen , ( g . K .)

Kanonendonner von der Sundgaufront .
T . U . Basel , 0 . Aug . Seit Samstag nachmittag vernimmt

man wieder Kanonendonner aus dem Abschnitt Altkirch —
Schweizer Grenze ; die Fliegertütigkeit im Oberelsaß ist seit
Donnerstag rege , mehrmals traten die deutschen Flieger -
abwehrabteilungen in Tätigkeit . (93 . 3 )

Zur Fernbeschiehung von Paris .
= Genf , 7 . Aug . Pariser Meldungen über die starke

Wirkung des Bombardements aus Ferngeschützen werden durch
eine Havasnote bestätigt . Der Luxcmbourgpalast , in bim das
Staatsgericht tagt , zählt zu jenen Pariser Gebäuden für dc-
ren Bedachung besondere Schutzmaßnahmen angeordnet sind .

Sch . Genf , 7. Aug . ( Privattel . ) Der „Reuen Hamb .
Zeitung " wird von hier gemeldet : Ein Teil der Pariser
Fernleitungen nach Auswärts ist seit Wiederbeginn der
deutschen Fernbeschiehung auf Paris zerstört . Auch die Pa¬
riser Drathungen nach der Schweiz erleiden Verzöge -
rungen . (g . K . )

Ereignisse zur See .
WTB . Madrid , 6. Aug . ( Nicht amtlich .) Aus Corcubio « wird

gemeldet , dcfo der Kapitän und 17 Mann des von einem ll - Boot
» et senkten brasilianischen Dampfers „M aroi o" . früher deut -
scher Dampfer , in Santa Anna gelandet wurden . Zwei Flöhe mit
Mann werden vermißt .

WTB . Landau . 6. Aug . ( Reuter - Meldung . ) In einem kanadi »
schen Hafen ist die Mannschaft eines kanadischen Schoners
gelandet , der am Freitag in der Bucht von Fundy von einem Tauch -
boot versenkt wurde . Die Mannschaft berichtet , der Kommandant
des Tauchbootes habe gesagt , dag sein Boot die Mine gelegt habe ,
durch die kürzlich der Kreuzer „ Tan Diego " versenkt worden ist.
Ein englischer Transportdampfer versenkt .

WTB . London , 6 . Aug . (Nicht amtlich .) Die britische
Admiralität teilt mit : Der heimwärts fahrende Trans -
portdampfer „W a n i l d a" wurde am 3 . August t o r -
p ediert und ist gesunken ; 123 Mann werden vermißt , sie
find augenscheinlich ertrunken .

Reuter teilt weiter dazu mit ! Das Schiff führte 600
Kranke und Verwundete mit sich . Mehr als 050 Ucberlebende
wurden Samstag gelandet . Die beiden als Geleit dienenden
englischen Zerstörer warfen eine Anzahl Wasserbomben . Die
Nacht war dunkel . Es ging eine steife Brise . Die S ?e war
bewegt . Der Torpedo traf einen Nebenteil des Maschinen -
raumes .

(Es fällt auf , daß das Schiff dieses Mal nicht als Ho¬
spitalschiff . sondern als Ambulanztransportschiff bezeichnet
wird und ferner , daß der Ort der Torpcdierung nicht awgc -
geben wird . Bevor zu der Nachricht amtlich Stellung genom -
men werden kann , muh der Bericht des Kommandanten ad -
gewartet worden . D . Rcd . )

Zwei engl is che Torpedobootszerstörer
gesunken .

— London . 6 . Aug . Die Admiralität gibt bekannt : Am 2 . August
stießen 2 britische Torpedojägcr aus eine feindliche
Mine und sanken . 37 Mann kamen dabei ums Leben .
Die deutschen U - Boote ander amerikanischen

Küste .
WTB . Washington , 6 . Aug . ( Wicht amtl . ) Meldung

des Reuterschen Büros . Ein deutsches ll - Boot ver -
s e nk t e 100 Meilen von der Küste von Birginien entfernt
einen amerikanischen Tankdampfer . Dreihig
Uederlebende wurden gelandet .

Bon der Arbeit der U - Bootfallen .
WTB . Amsterdam , 6 . Aug . ( Nicht amtlich .) Dem Reuterschen

Bureau zufolge veröffentlicht der Marinekorrespondent der „Times "
Darstellungen über die Arbeit der U -Bootfallen , die einen wichtigenAnteil an der Bekämpfung der Unterseeboote hätten und die Be -
Zeichnung „QSchiffe " führten . Der Korrespondent sa^ t . man könne
seht Einzelheiten darüber veröffentlichen , da den Deutschen die ge¬
gen sie angewandten Methoden bereits bekannt seien .Das erste derartige Schiff , das erwähnt wurde , sei die „Bara -
long " gewesen , die am 19 . August 1915 ein Unterseeboot versenkte .Seitdem Habs die Methode bewaffneten Schiffen das Aussehen von
Handelsschiffen zu geben , sehr zugenommen .

Der Korrespondent verteidigt diese Methode der Kriegführungund führt einige Beispiele an . von denen das folgende das bezeich
nendste ist : Eines Tages hielt ein Unterseeboot ein solches , als un
schuldiges Handelsschiff verkleidetes „Q - Schiff " an . Die Mannschaft
lieg die Boote herab und verlieh das Schiff . Nur eins Ti ' c » mit
einem Kinde in den Armen blieb zurück und lief wie wahnsinnig
auf dem Deck auf und ab . Als das U -Boot an dem Fahrzeug an -
legte , schleuderte die Frau das Kind , das in Wirklichkeit eine Bombe
war , in den offenen Türm des U -Bootes und sprengte . es auf diese
Weise in die Luft . Diese Frau wurde , wie der Korrespondent eigens
hinzufügt , für ihre Tat mit dem Niktoriakreuz ausgezeichnet .

Völkerbund möglich sein und zu einem Friedensbunde führen , so ^
dern,

i « der !
^und des Handels nicht nur für die Untertanen der qrofibnlü

t, 1°
die Entente nicht nur das Recht von

"
den anderen fördern ,

müsse auch selbst Recht üben . ^Wenn es Englands Meinung fei . dah die Freiheit der .
rt'iS/if/• M x .. . . .. £?! . 1/ . . J . , . . .. k. . .. . r.^Ti

Kriegs - und Friedensziele .
Barnes über Deutschlands Aufnahme in den

Völkerbund .
MTB . London , ß .Aug . (Reuter . Der Vertreter der Arbeiter im

Kriegskabinett , Vernes , erklärte in einer Rede in Cambridge , er
würde Deutschland in den Völkerbund aufnehmen , weil es nur eine
Rückkehr zu den alten Gefahren bedeuten würde , wenn es ausge -
schloffen bliebe . Er trat für eine internationale Konferenz im Haagein , an der nicht nur die Vertreter der Regierungen , sondern auch d .' rVölker teilnehmen sollen , ebenso Vertreter der org>anisirrten Arbeiter¬
schaft, der Kirche und des Handels aus Amerika . Frankreich und
Italien und den alliierten Ländern im allgemeinen . Aus dieser
Konferenz könnten die Regierungen ihre Friedensziele revidieren .— Verlin , 7 . Aug . Die „ Voss. Ztg .

" schreibt zu dieser Rede u . a . :
„Barnes will also Deutschland in den Völkerbund aufnehmen , wenn
es seine militärischen Rüstungen nachdem Spruch eines Gerichtshofesvermindert , der sich aus Engländern , Amerikanern , Franzosen , Ita -
lienern und solchen Neutralen zusammensetzt , die einem derartigen
Gerichtshof -beitreten wollen . Mit anderen Worten , Barnes ist

'
be-

reit , ein wehrlos gemachtes Deutschland in den Völkerbund aufzu -
nehmen . Das ist der Standpunkt den die englische Arbeiterschaft
offenbar fiir den richtigen hält .

"
Die amerikanische Flottenliga gegen den

Völkerbund .
TU . Bern , 0 . August . Die amerikanische Flottenliga wen -

det sie!) in einem ausführlichen Protest gegen die Vorschläge
eines Völkerbundes . Die Erklärung dieser einflußreichen
Gruppe in den Vereinigten Staaten enthält u . a . folgende
Sätze : Wohl muh es am End .: dieses Krieges eine Brüder -
fchaft von Völkern geben , aber Amerikaner an erster Stelle ,der ainerikanischc Handel an erster Stelle und die amerikanisch ?
Flotte an erster Stelle . (Voss . Ztg .)

Au m Wirtschaftskrieg der Alliierten .
Sch . Genf , 7 . Aug . (Privattel .) Die französischen

Handelskammern treten am 10 . Oktober zu einer
Tagung in Bordeaux zusammen , um zu der F r a g e des
Wirtschaftskrieges nach dem Kriege Stellung zu
nehmen , (g . K .)

Ueber die Heucheleien der Entente .
WTB . Kristiania , 6 . Aug . ( Nicht amtlich .) „Tagbladet " schreibt

in einem Leitartikel über die Kriegsziele , die Entente habe keines -
wegs ihre Kriegsziele klargelegt . Sie habe nur ihren Siegeswillen
bekundet , aber nicht , wie ein Sieg ausgenützt werden solle . Mir
Ruhlands Zusammenbruch habe sie bereits große imperialistische
Ziele im Osten aufgeben müssen . Ueber die Notwendigkeit einer
vollständigen Wiederherstellung Belgiens , sowie einer Revision des
Frankfurter Friedens herrsche kein Zweifel , aber bei der elsah - loth -
ringischen Frage beginn « die Unklarheit , da gewisse Teile des Lan -
des zweifellos deutsch seien und deutsch bleiben mühten . Ebenso
könnten Italiens imperialistische Ziele im Adriatischen Meere nicht
erreicht werden , was stillschweigend bereits eingeräumt werde durch
die neue Freundschast zwischen den Italienern ! und den Jungslaven .

Aber weder an der italienisch - österreichischen Grenze noch auf dem
Balkan habe die Entente ihre Bedingungen für die Wafsennieder -
legung bekannt gegeben . Das schwierigste aller ^ riedensprobleme
betreffe die Kolonien , wo Großbritannien bisher ebenfalls nicht
Farbe bekannt hätte . Zwar werde gemeldet , dah die deutschen Ko -
lonien niemals zurückgegeben und auch keine Entschädigung geleistet
werden solle , weil man

'
Deutschlands Versuch , eine Weltherrfchaft zu

errichten , niederschlügen wolle , aber gleichzeitig sei man ebenso fest
entschlossen, seine eigne Weltherrschaft aufrechtzuerhalten . Solle ein

?! ~ " ur rni nie Untertanen oer
schen Majestät , sondern auch für andere gelten solle , so braucht
iand nicht mehr alle Festungen , Flottenstützpunkte und
auf dem ganzen Erdball . Die Beherrschung der Straße von 1
rnftar möge früher für England notwendig gewesen sein,ses dauernde Kränken von Spaniens Rechten und Gefühlen
jede Grundlage , wenn die Welt in Frieden und in einem % &
Sunde leben solle , zu dessen Anhängern sich Wilson und Ll»»°
orge erklärt hätten .

Amerikas Milkionenheere .
WTB . London , 6 . Aug . (Nicht amtl . ) Reuter

vurch Finnlands Wälder und , Stromschnellen .
Von Emil Herold ,

unserem nach Finnland entsandten Kriegsberichierstatter .
Kajana , im Juli 1S18 .

Finnland ist das „ Land der tausend Seen "
, wenn man es auf

der Landkarte betrachtet . Sein Reichtum an Wasser und stillen ,
stimmungsvollen Seen ist zwar unzweifelhaft , aber dem . der sich das
Land selbst ansieht — nach dem Krieg erhofft sich Finnland einen
starken Strom deutscher Sommerfrischler — , sind diese zahllosen , oft
ganz abseits vom Wege liegenden Seen durchaus nicht mehr das , was
dem Lande den Charakter gibt . Finnland ist weit mehr als das
Land der Seen , das Land der Wilder . Es ist das Land des Waldes .
Ich bin selbst ein . .Wäldler "

, aber vor der Majestät dieses unend¬
lichen Waldgebietes hat der Stolz auf meine Thüringer Hemmt einen
argen Stoß erlitten . Wir find über .''00 Kilometer quer durch Finn -
land marschiert , ich müßte mich sehr täuschen , wenn auf einer Strecke
von mehr als -wanzig Kilometern der Wald links und rechts auch
nur auf .

"
>00 Nieter zurückgetreten wäre . Wald . ZlZald und immer

Wald . Erst machen diese stillen Wälder einen tiefen Eindruck auf
den Wandersmann . aber bald fühlt man , wie einem dies« Wälder
schier « drücken . Man atmet ordentlich auf , wenn man aus ihrem
Schatten auf eine klein « sonnenhelle Oase hinaustritt , die der Mensch
dem Walde abgerodet .

Eine Landschaft im deutschen Sinne mit weitem Blick , mit Dör -
fern und Kirchtürmen gibt es mit Ausnahme des Küstenstriches im
Süden und Westen sehr selten . Es ist bezeichnend , daß sich unseren
Leuten Gegenden mit etwas freierem Horizont besonders deutlich
eingeprägt haben . . .Weißt Du nicht ? . . dort , wo man den Kirchturm
gesehen hat . . .

" Stundenlang konnte man durch den Wald marschie -
ren, ohne — auf einer finnischen Heercsstraße — an einer Hütte
vorbeizukommen . So ward der Wald , den unsere Jäger zuerst mit
Freuden begrüßt , allmählich zu einer die Seele niederdrückenden Ein -
tonigkeit . Kein Laubwald auf dem ganzen Marsch nur hie und da
unterbrach die helle Farbe verstreuter Birken das düstere Schwarz -
grün der Fichten und Kiefern . Abwechslung im Bilde bieten nur
die mächtigen Findlinge , die die Jahrhunderte mit reizenden Moos -
mofaiken überzogen haben , und urwaldhafte Dickichte mit zahllosen
ausgebleichten oder modernden Baumleichen . Im allgemeinen liebt
der Soldat auf dem Marsch die Berge nicht , aber auf dieser Reise
ward als Unterbrechung der Einförmigkeit manche steile Spelle mit .
Freuden genommen . Einmal gabs einen gcnz steilen Berg und als ^
wir ohen waren bot sich uns ein ganz überraschender Anblick' man
sah , zum ersten Mal , Landschaft . Und noch dazusein « nwndsrvolle
Gegend .jjjfrai w»

Ueberraschter wären wir kaum gewesen , wenn plötzlich die Engländer
vor uns aufgetaucht wären . Wie von Fesseln befreit gingen wir da -
hin . Vergleiche mit schönen deutschen Landschaften tauchten ausi
Harz , Thüringen . Tölz , Chiemsee . . . Und wirklich , das Bild hatte
etwas von der Schönheit des Chiemsees und der Bergzug im Hinter -
grund zeigte auch fast die Konturen der Chiemseeberge . Freilich , in
beträchtlich verkleinertem Maßstab . Aber die offene Landschaft tat
den Augen und dem Gemüt so wohl , daß auch eingefleischte Bayern ,
sogar einer der berühmtesten Bergsteiger , den Vergleich gelten ließ .

Am nächsten Tag sind wir aus einen dieser Berge hinaufgekraxelt .
Ein beschwerlicher Weg , am Fuß über kleinere Hangsümpse , später
übor unangenehm spitzes Gestein und zum Schlich über mächtige Find¬
linge , die in der graüesten Vorzeit das Spiel der Wellen just auf den
Gipfel niedergewirbelt hat . Auf der baumlosen Höhe Hai man eine
kleine Aussichiswarte errichtet , die im sricden sehr viel besucht
wurde , besonders in der Johannisnacht . Die hat man dort oben
zwischen den Findlingen , verkrüppelten Kiesern und den skeletthast
in die Luft ragenden Baumleichen , gewiß einem für Johannis -
nächte geeignetem spukhaften Milieu fröhlich gefeiert . Der Ausblick
von dieser Höhe ist geradezu überwältigend . So steht man staunend
wenn man zum ersti. ii Male auf einem überragenden Gipfel der
Alpen steht . Unendlich weit gleiten die Blicke , nordwärts bis nach
Lappland hinein , ostwärts bis über die russisch: Grenze und . so
weit man sieht , nichts als Wald und Wald und Wald , selten ein -
mal den lustgrünen Fleck cir .er Siedelung Und aus dem unendli¬
chen Meer des Waldes tauchen wie Inseln , die tiefblauen lang .ze -
streckten, in weiten Buchten verästelten Seen auf . Wie gebannt
steht und schaut man , hingerissen von dem seltsamen Reiz dieser Ge¬
gend , und doch verwundert , erschrocken, niedergedrückt . Man hat sich
aus dem Düster der Wälder herausgerungen und doch — wenn man
auf die Wälder blickt , die drunten liegen — schnappt das Auge förm -
lich nach Licht . Ein solches Wäldermeer ist einem deutschen Auge ,
das an deutsck>e Landschaft gewöhnt ist , unfaßbar . Lange hält man
es nicht aus da oben , und doch ist jedem , der in dieses Land kommt ,
zu empfehlen , auf diesen Berg hinauszusteigen . 2B« von dort über
die Wälder geschaut hat , kennt Finnland . Wochenlanze Reisen ge-
ben kein so deutliches , für ewig haftendes Bild des Landes wie von
hier oben ein paar Augenblicke . Das ist Finnland , was man von
da oben sieht : Wald und Wald und Seen .

Man wird sich hüten , durch düstere Wälder zu wandern ? In
Finnland reist man eben nicht zu Fuß und nicht auf der Landstraße.
Man fährt im Boot . Seen und Flüsse geben den Weg für den Tou -
giften . Pon Ladogasee quer durch Finnland bis nach Uleaborg kann
man . natürlich mit Unterbrechungen , b« denen man den Wagen he-
mtfci Ai. ' Kill h im WiiiÄrTwit • ftrtlh im iivflfc :

Washington : Die Heeresvorlage , der zufolge die
Dienstp flicht auf die Zeit vom 18 . bis zum 45 . Jahre .fdehnt wird , ist jetzt in den beiden Häusern des Kongresses
gebracht worden ' sie wurde an die Kommission für
angelegenheiten verwiesen . Die Ecsetzesoorlage erina^
Wilson , alle fiir den Dienst in Betracht kommenden
nach eigenem Ermessen einzuziehen . Die führenden ider des Kongresses hoffen , daß die Vorlage schon vor d**

,
September angenommen sein wird . Der Sekretär f"1

. (1(
Krieg berechnete , daß durch das neue Gesetz die Zahl der D"

Pflichtigen um 2 398 000 Personen vermehrt werde .
Eine indianische Kriegserklärung et

Deutschland .
= Berlin , 7 . Aug . Nach eiiRr DraHtmeldung de* ». J

Ztg .
" aus Bern haben die autonomen Onondaja - Z»» ' '

,
Deutschland den Krieg erklärt . Sie gehören zum '
Stamm . Sie bewohnen hauptsächlich die Staaten
Pennsylvania und Michigan .

Deutschland und der Krieg .
WTB . Berlin , 5 . Aug . ' Heute nachmittag 5 Uhr wurde ^

Gn adenkirche , Invalidenstraß « , die Trauerfeier für den erW 0*
^

Gcneralfeldmarschall von EichhoM abgehalten . Der Sarg aat
yidem Altar zwischen Blattpflanzen und Lichtern aufgebahrt . V,

Marschallstab und die Orden lagen darauf . Am Fußende des
befand sich ein von dem Hetman der Ukraine gesandtes
Samtkissen , das durch einen Palmen - und Eichenzweig itf
stickerei geziert mar . Als Vertreter des Kaisers und der
erschien Een »raladjutant General der Infanterie von Loewe ^
Vollzählig war die ukrainische Gesandtschaft mit dem Gesandt ^ ^
ron Steinheil gekommen . Feldsberpfarrer Dr . Strauß hielt
dächtnisrede . Gesang des Domchors schloß die Feier . Unter stf ^
dem Regen wurde die Leiche auf sechsspännigem königlichem ~ f

wagen noch dem Invalidenkirchhof überführt , wo die feierliche
~

fetzung erfolgte .
t ff*

Zum Austausch der Kriegsgefangen ' j
— Berlin . 6 . Aug . Der „Nieuwe Notterdamsche

schreibt , dem „B . T .
" zufolge : Der Austausch der ^

gefangenen wird heute wieder aufgenommen . Von
ten sollen etwa 120 000 Mann ausgetauscht werden , und
Zivilinternierte und Verwundete , ferner Männer , dre ^
als 18 Monate kriegsgefangen waren . Der Transpot ^ .^
bis Oktober fortgesetzt , um dann mit Rücksicht auf die »'

gefahr bis März aufgeschoben zu werden . Man wird v«r ^
möglichst mit 6 Schiffen zu fahren , um den Austa ^ '

beschleunigen .

Der
England und der Krieg . ^

ankerott der englischen Staatskkl
in Irland .

WTB . Bern , 6 . Aug . Bei der Besprechung der
^

Resolution Ai
»

die die Politik der englischen Regierung in Irland als unm
mit den großen Prinzipien der Alliierten erklärt , sagte i« !1

^ 5 .
Abg . Devlin : Nach dem Verhandlnngsbericht vom .10 . Iulu ^ it
gierung tut gerade das , was Präsident Wilson für die folljv*
erklärt . Ich frage , ob es auch nur ein einziges Land im V'
bereich der Zentral -mächte gebe , wo , wie in Irland der Av»
einer Volks Partei erst einen Polizeipaß haben muß , um n"
Wählern in Verbindung zu treten . Er , Devlin , würde

Mkz , iMW KM im law » gebaute » iofflfe .dx«. .der deutlÄen Äermat . entgegen .

als auf der Polizei um die Erlaubnis anzufragen , zu seinen jo
sprechen zu dürsen . Vor der neuen Politik seien monani >v
Rekruten aus Irland gekommen , jetzt nur 40.

Der Vertreter der Arbeiterpartei , Adamson , der ilIt
Hendersons als Vorsitzender der Partei , sagte im Ansch>ut^ ^
Rede Devlins , der Zustand der Dinge in Irland zeige einen
erregenden Bankerott der Staatskünft .

gjfjlnannten Teerboot zurücklegen . Und diese Fahrten bieten r̂fp
lung genug , oft sogar sehr spannende Momente bei der Dur » ' e>
der zahlreichen Stromschnellen . Die bekanntest « Strom
Sehenswürdigkeit Finnlands , ist der Jmetra nordöstlich von
Ueber sie kann man nicht hinwegfahren , Boot und Fahrg ^ .^ l^^
in dem Wirbel verschwinden . Die meisten anderen Strolch (ijto
so die des Uleaflusses kurz vor Uleaborg , der 15 Kilomere ^ .j ^
PyHakoski bei Utajarvi , die Stromschnelle bei Vaala nnv .
Teerbooten zu durchqueren . Allerdings darf man sich n reÄ >
gleitung eines mit den Gefahren bekannten Führers dem
anvertrauen . Diese Teerboote , die früher zum Transpor . » d®
fässern aus dem Innern an die Küste benutzt wurden , aiijV

'
10 — 15 Meter lang . Ihre Länge verhindert , daß die
peitschten , geradezu zerklüfteten Wasser — oft sind dic .

L "® . :^
tief — die Boote querstellen und dann an einem der im .,£i ^
borgenen Felsblöcken zerschellen . An manchen Stellen . il

u , JjLwundervollen Stromschnellen von Vaala , hat die Reg ' ^
Anlage von Ufennauern die rasend dahinragenden Wasser (i \ ,
zu etwad gleichmäßigem Tempo gebändigt . Wenn ran .Mal mit dem Boot über die Schnellen rast — den 1» ^
langen PyHakoski durchquert man in 20 Minuten —
die Fahrt schier den Atem < aber bald aewönn sich die ■> i>j
die gähnenden Löcher , die das Boot zu verschl '-ngen
man verliert das Gefühl für die Gefahren . Leider hatten ,
unserer Fahrt auch einen schweren Unfrll zr. betlnqen . f ."„et " .-war ein junger Jäger aus Pommern auf den -vlnZ
dicht über den anscheinend harml ver StromschnelldN . ^bei der starken Strömung schnell die Gemalt üb « r sein ^ ^ .jftc»
kann oft eine Viertelstunde gegen den Strom niir allen Atr ..^
der» , ohne merklich vorwärts zu kom.ncn wurde , in
schnellen gerissen, das Boot kenterte und schleuderte
licfy -n auf einen Felsen . In mühsam .'r
bc ; t bargen Einheimisch « den Körper .

Br * 1?de «' d ichieuocrie ^
u ^ d lebdiiZgcsah Uz .rb- .
Srund 'Miang : 0 'V
nächst - .- Morgenburgsversuche blieben ohne Erfolg . Am nächst : .' Morge

den Jäger neben der Kirche unter schönen nlt : n ^
gebettet , in dem schon finnische Fretiv . u' fämpv . W

in 1

war eine ergreifende Trauerfeier . Halb Kajana nahm iKcch <.$
hen Morgenstunde an der Beerdigung teil . Stadt , Bürge ^ \

^
weiße Garde legten große Kränze nieder , und ein Gesan ^ .^ yc »
deutsche und finnische Lieder am Grab . Es ist das nörd»> >

s0gC|' ^
Soldatengrab , fast am Polarkreis . Am nächsten
weiter . Ich kam am Grab vorbei , als drüben die Jage * per ' sii»
dem Spiel aus dem Städtchen marschierten . Lustig i 'OT ^
Jägermarsch herüber . Der letzte deutsche Gruß . Sie M

0



Ar . 3KZ Mitta .blatt. Mitt^ . ch. de« 7. Mg. tt« . W « SkfH < W - « - » .
60 Jahre deutscher Gewerkvereine .

So Aug. Am 28 . September dieses Jahres werden
verflossen sind, seit Dr . Max Hirsch in> Berlin die erste

»»rkiSr . ^ werkoereinsorganisatlon ins Leben rief . Zwei Tagewtten die beiden Präsidenten der Lassaloanischen Arbeider-
Kongreß einberufen,, um die Organisierung von

tlinn
" ^ ' "stellungen zu b hliefien. Daraus ist späte? die Behaup -

leitet worden . Jm
~
b die Lassaleaner die eigentlichen Erün -

beiden
twn ledigM > für Etreikzwecke gründeten , ist auch die Tat -

widerlegt worden, das; selbst diese Gründungen auf An-
W* ;«f2 ^°n ®I - Hirsch zurückgingen. Dieser war im Jahre
de» 1«tionalcfoiiotrrifchcn Studienreise nach England mit

Mrschen Gcwerkvereinen näher bekannt geworden, von denen
ttito ^ DeAtschland wenig wukte und hatte deren Wesen
8* in ausführlichen Reiseberichten geschildert, die in dem

meist gelesenen deutschen Nrbeiterovgan , der Erkner^
^ »Zoitung- veröffentlicht wurden .

^ jenen Veröffentlichungen entstmid bei den Lassaleanern
i>» Wunsch , auch in Deutschland ähnliche Organisationen
>>tt! Im was dann in der Eile zustande gezra -iit wurde,
uw>

' 1 zuvorzukommen, unterschied sich noch Ausbau
wesentlich von dem bewährten englischen Vorbild . Da

».n tjieh sich Dr . Max Hirsch ziemlich eng an seine Eriahrungei
^ -lischsn Gewerkvereint >>, als er in einer von Dzuienoei

ein« Berliner Arbeiterversamml-ung am 28 . Sep ^ mber 18GS
W <for? ,<mi f<rHon Arbeite? nach Berufsarten vorschlug und

»öum Zwecke der Regelung U7ld Besserung oller Ar-
^ Mltnisse und der gesamten Fialen Lage" .

aufbauend gab et als Wahlspruch der Organisation
^oRyti 'etchwrechügun̂ . Vereinbarung . Schiedsgericht! Erst im
Zlrî ^ . wenn alle Mittel zur friedlichen Aufwärtsentwicklung der
WZÄ , versagten, solle mit Wucht uns Entschiedenheit zur Ar-
kw^ ^ lung geschritten weiden . So richtete er. wie er selbst
feaf ' J ? t !L *"* politisches oder soziales Parteiziel auf . sondern er

^ Werk der allgemeinen Wohlfahrt
Ilb ?b entstand in Berlin der erste Ortsverein der deut-
»e tej

"UCarchtnen !lwtu und Metallarbeiter , dem kurz darauf Eewsrk-
0T* cret Berufe sich anMossen . Pfingsten 1883 traten die

bew <!» n wewerfvereine zu einem über ganz Deutschland ausge -
otZ».^ . verband zusammen , um neben '^criMntercssen auch die
stc>̂

'?̂ m-n Arbeitsintereff ^k zu fördern . Biel angefeindet und
von den sozialÄemokratischen Arbeitskollegen und von

Arbeitgeber », haben sich . dann di« deutschen «Sewerkver-
. SS^ ilden Grundlage , auf der sie errichtet wurden ,

fle weiterentwickelt bis zur heuMgen Hohe. Heute umfallen
Äim!>

!W0yy Mitglieder mit einem T -Zamtvermögen von SV,
Nie« 'en. Mark . In de: gc-werkschaftlichen Arbeiterbewegung neh-
^ l>r d ? geachtete Stellung em . Ihre Anschaungen sind rmmer
kchx. Gemeingut der wirtschaftlichen Arbeiterorganisationen Deutsch -
— - 9 geworden.

3«m Lisenbahnerstreik in der Maine .
dey Berlin , 6 . Aug. Die „Nordd , Allgem. Ztg .

" bringt über
^ i» ..

'^ °bn« strcU tn der lltemmv und seinen politischen Hin-
toaatî Mittellungen , die ihr von Kiew von besonderer Seite zu-

»N stnd. Darin h«P es :
W den bisherigen Feststellungen unterliegt es keinem Zwei -
*&aii2! if 1

.®trci ' aus PÄitischen Erüirdvn von außen her in die
„ hineingetragen und mittelbar gegen die ukrainische Regie-

*Wtw £ Mittelmächte gerichtet ist. Einige aus Erotzrukland
die o

'
Jrrr . - itawren wurden verhaftet . Die gesamte Organisation ,

% c „ ir a ;:^ im Geheimen arbeitet und aus dunklen Verstecken
2 WühlaSert verrichtet , ist jedoch nicht ausgedeckt

Ottern • .? Organisation arbeitet mit erheblichen Geldmitteln .' arkowrr Bezirk sollen ihr 10 Millionen Rubel zur
)en . Das Fehlen einer organisierten einheimi

Kl
Oft; 1 ctichpert den Kampf gegen diese geheimen Organisationen ^oie wirklick Sdnißrioem mir Irfnmer iti fnftmi sink

•oq 'jjjj. ' ' — imyexi jxtq o« jeri aet Befreiung oct Aroeirer uno
betina» ^ n Vergewaltigern und Unterdrückern dersclben^ dem*" j,

" 5,Ttö i>on deutschen Heide!naken ! Alle wollen wir uns im
Moment zum Kampfe gegen sie erheben. Die Aufgabe

. . chner ist die Einstellung des Verkehrs, damit so der
»ttt ' 'erne Truppen ni '- verschieben kann. Unser Feind plün-

^ aus und versa? ^ sich mit Brot , damit er noch kämpfen
Dadurch wird die Revolution im Westen hinausgeschoben.

Jttti IL " , Mr haben die Kais ?rhuNde lange genug geduk»et . Helft
? . Einhalten des Eiscnbahnverkhrs den Taufenden von

im bestimmten Moment mit Waffe» die Städte über-
^ . werden ."

^ scl« ^ öeber des Streiks benutzen die durch di« Teuerung und
vei i 'tarr ®c Bezahlung der Gebührnisse unzufriedene Stimmung

e Eit ]3 *)ic sie durch ökonomische Forderungen , deren Erfüllung
Ulde ^ und die Staatsfinanzen zum Bankerott führenweiter für ihren Zweck steigern. Trotzdem vermehrt sich
»<$ !»

* ®c* ArbeitSivi ?! ' « «» fortgesetzt . Sic wäre noch erheblich" icht eine kleine Zahl be ẑahlter Agitatoren mit allen
Ersucht? >>

^ rors di« Arbeitswilligen von der Arbeit a^ uhalten
»4 eine Vertretung der streikenden Arbeiter nicht vor-

' m
'Verhandlungen zwecks Wiederaufnahme der Arbeit

r ^ « hnt, ^
^ achden, die Organisatoren der Streiks eingesehen

tb^ s .
' niJL ®CI Zweck des Streiks , die Stillegung des Eisenbahnver -

^ieb ? erreicht werden kann, suchen sie durch Gewaltakte den
^ schädigen . So sind an verschiedenen Stellen auf der

Strecke die Schienen gespr .
mittel beschädigt , die Zügeworden.

Am 2g. Juli wurde auf den ukrainischen Eisenbahnminister -
Butenko von den Werkstättenarbeitern ein Attentat verübt , das
glücklicherweise mihlana . Anderen höheren Eisenbahuüeamten istmitgeteilt worden , daß sie von den: Streikkomitee zum Tode vervr -teilt worden seien . Dir ' ' _ ™ -
deutschen und österreich . ,^ - » .^ .. . ,^ ^ ..
nehmen mit der ukrainischen Regierung zur rücksichtslosen Anuien-dung der gesetzlichen Mittel . Einige solcher Gewalttaten überführte-Personen sind von den Kriegsgerichten abgeurteilt und erschossen und
zahlreiche andere verhastet worden. In den letzten Tagen ist im all -gemeinen der Eindruck verstärkt worden , daß der Streik langsam imrloflautn begriffen ist und der Betrieb sich allmählich wieder demnormalen Zustand nähert .

an anderen Stellen die Betriebs -
iff«n and die Beamten bedroht

Dadifchs Chronik.
X Pforzheim , 7 . Aug. Infolge Aussteigen» aus dem noch fahren -

den Zug stürzte, der SMHrige Haimnerarbeiter Robert Klittich aus
Brötzingen ab und brachte das rechte Bein unter den noch in Fahrt
befindlichen Zug . wodurch ihm dieses unterhalb des Knies vollständig
abgefahren wurde . Nach seiner Verbringung ins Krankenhaus istder Verunglückte an den Folgen der Verletzung gestorben.

: : Mannheim , 7. Aug. Das Eewerkschaftstartell hier hatte aufMontag abend in den Nibelungensaal eine von etwa 3000 Personen
besuchte Versammlung einberufen, die sich mit den Ernährung »- und
Wohnungeoerhältnissen beschäftigte. Eswerkschastssekretür Nagel -
Mannheim leitete die Versammlung mit einer Rede ein . Lt . „N.Bad . Landesztg .

" betonte er dabei , es sei nicht ein Mangel an Vor -
aussicht seitens der Behörden gewesen , daß ihre Maßnahmen zu spätund unvollkommen erlassen wurden , sondern die Rücksichtnahme aufdie Interessen der Privatunternehmer . Man habe zu viel Rücksichtauf die Großagrarier genommen und ihrem Einfluß sei es auch zudanken, daß die Lebensmittelpreise unerhört in die Höhe gegangenseien . Nach einer kurzen Aussprache wurde eine Entschließung an -
genommen, in welcher die Behörden aufgefordert werden, alle »er-
fügbaren Machtmittel anzuwenden , um die Erzeugung von Lebens-Mitteln zu steigern , diese zu erfassen und die Verteilung der Lebens -mittel in der gerechtesten Wei >e zu ermöglichen. Dem Wucher unddem Schleichhandel mit Lebensmitteln sei mit den härtesten Mittelnentgegen zu wirken. Auf dem Gebiet der L? »hnungssürssrze erwarteman , die sofortige Aufnahme der Neubautätigkeit durch die Gemein-den , den Staat und die gemeinnützigen Baugenosscnschaften. (Mhm .z . )A Mannheim , 7. Aug . Wie der Polizeibericht meldet, erfolgte
durch Außerachtlassung der Diensworschrist eines Aushilfsstraßenbahn -
Wagenführers ein Zusammenstoß zweier Straßenbahnwagen , wodurchan beiden Motorwagen die vordere Plattform vollständig eingedrücktund drei Personen erheblich verletzt wurden .

fiv Mannheim . 6. Aug . Der Kaufmann Karl Kirchheimer hattevon emer Frau Heinze in Ludwigshafen 101 Stück 10-Kilo DosenOchsenmauljalat zu 32 Mk. für die Dose gekauft um, zu 33 Mk wei -
terqerkauit . Die Straskan >mer verurteilte ihn deshalb ioegcn Kct-t -n>», 'r.dtls zu 3 .000 Mk. Geldstrafe. Frau Heinde , die als geladeneZeugin nicht erschien »» war . wurde deshalb mit 300 Ml . bestraft.& Mannheim, 6. Aug. In der Schnellpressensabrik von Albertund Eie . in Frankental wurde ein Einbrecher aus frischer Tat er-
tappt, der bereits Leder, Leinwand und Zwirn im Werts von 2 000Mk . beiseite gelegt hatte . Ex gab an , Rudolf Schreiber zu heißenund aus Worms zu stammen.

( !) Meinhekm, 7. Aug. In Hep?enh«im brachen in einer der
letzten Nächte noch unbekannte Diebe in das Gebäude der Oberreal -
schule ein und stahlen sämtliche 60 ZugnorhSngs in den Klassen -
zimmern . — Wie aus dem Odenwald berichtet wird , verspricht die
diesjährige Getreideernte sehr gut zu werden . Auch das Stroh istaußerordentlich ergiebig.

O Leutershausen fA . Weinheim ) , 6 . Aug . Beim Transporteures mächtigen Bullens von Leutershausen zum Schlachthause in
Weinheim wurde heute nachmittag der . 'regleitende Farrenwärter ,ein betagter Mann , unterwegs von dem Tiere an ein« Wand ge-drückt und schwer verletzt .

).; ( Werbach b. Taube rbisthofsheim , 7. Aug. Beim Baden in derTauber ist der l7jiihrige Sohn des Gemeinderats Andr . Külsheimerertrunken .
£ 3 Donaneschinaen, 6 . Aug . Am Montag waren 10 Zahre ver-

flössen , feil jenem schweren BrandunglSck, das unsere Stadt l>e >!>»? '-
sucht hat . Das Femr war am 5. August 1908 nachmittags i Uhr trnHause ernes Landwirts ausgebrochen, hatte sich rasch ausgebreitet ,und insgesamt 288 Gebäude, darunter 120 Wohnhäuser ^ rstör^Unter den Häusern , die dem ~ ~ ' " ' J " ■
das Rathaus , das Finanzamt,darmeÄe , die Kommandantur U.eiN Kind fanden den Tod in den Flammten. Bei dem Brande gingenviel Bargeld und zahlreiche Fahrnisse zugrunde , das Vieh kennte
meistens gerettet werden . Die Nacht mich dem Ausbruche des Bra >i -des war die Stadt ohne elektrische Beleuchtung, da die elettrisc.>eLeitung zerstört^ war . Geleit 11 Uhr abends war das Feuer in d ^r

ptsache gedämpft . 400 FamÄien waren obdachlos geworden .Schaden belief sich auf etwa PA Millionen Mark , .-iugimjlender Brandgkschadigten wurden sofort Hilfsmaßnahmen eingeleitet,die einen vollen Erfolg hatten.
1h Singen -Hohentwiel , 7. Aug . Am Sonntag nachmittag fuhrmittels Sonderzugs der größte Teil der mir 1 . August angekommen ^Flüchtlinge, nachdem das umfangreiche Ueberna 'i-inege ĉhiift erledigtwar, in die Heimat ab . Ein Flüchtling dankte im Namen seiner. . . . . Küchtttna dm ■ I

Leidensgenossen für die freundliche Aufnahm« und ein aus der
der Internierte« gebildeter Männerchor sang zwei Lieder .

leihe

den Dichters und Arztes Dr . Ludwig Finckh. ist im Alter von 76
Jahren in Reutlingen gestorben .

: ) ( : Konstanz, 7 . Aug. Am Sonntag feierte Divisionspfarrera .
' D. Monsignore Karl Scheu sein LOjahriges Priesterjubiläum .

Nach dem Hauptgottesdienst überbrachten Geh . Rat Dr . Belzer die
Glückwünsche der Regierung und Oberbürgermeister Dietrich die-
jenige der Stadtverwaltung . Erzbischof Dr. Nörber hatte ein herz-
lich^ gehaltenes Glückwunschschreiben gesandt. Die Stadt Donau -
eschingen . die Heimatstadt des Jubilars , ernannte Möns. Scheu zuihrem Ehrenbürger .

alt. wofür er
Mark an Ort

Berhaftu«g des Herrn Dassel.
Roman von Friedrich Hey.

-* (111 . Fortsetzung.)
. ^ rttn« muhte Fritz Dassel und sein Freund Baumeier

Vttpa c Härtig Abschied nehmen . Es half nichts,
'« lim bestand darauf . Melitta vermochte Baumeier'Jwii zu wichen , so kochte sie vor Gift und Wut .

!ro^ fm vergnügt und selig gen Venezia.
h n . 7 attc er ein sehr schönes Seestück g«n ^^

^ Sf-n e,nem Amerikaner zwcitausendfüushundM !
U « h

erntete - I
S ^ te

"
;

köniw fuhr er sehr fröhlich noch weiter, bis Sizilin ,
- sc- m ! eine Menge wertvolle Skizzen von der Adria

'V; , • schwerzlichpomschen Erinnerungen an fünf herrlich
!«? e reh/ '

'l,
tt'nct'unci ' ' kinen wahren Engel von Schottin und

- k 'un Öc Miß aus Boston . Leider erivcirtete ihn in
Trauerbotschaft, daß sich seine Rosa mit einem" vahnkondukteur verlobt habe.

siebzehntes Kapitel ,
. Cortina d 'Ampezzo, den . . . August 19 . .

, „n liebste beste Mama!
Jfy ! aw: ,

' " ® 'Ie heut«; nur den Jubelruf : Ich habe mich ver-
d .̂

l'Neri,, trefflichen , lieben und schönen Mädchen ein«
jj
^ürti Vater ist ein hi^changeschener Beamter im Mini-

Brauty! ^ tiisn ^ mögend , aber die Hauptsache ist : meine 2
li

Q̂ %ftp
n *?'* ^" 9 ' kin tiefangelegtes Wesen und hat eine

^ dah.'j gütliche Begeisterung für die Kunst und alles Große .
I, an 3v ! ! !e ungeheuer lieb und sanft. Sie erinnert mich
•? ® e ?In ^

I '
.
e "'e Mutter ; hat herrliches Haar und so schöne,to"- - Du . ilnd ist sehr häuslich und wirtschaftlichUtJ, ganz das Ideal, das ich schon lanze in mir herumtrage.

Ich habe die Familie auf der Maierinsel Frauen -Chiemsee
getroffen und bin ihr heimlich bis hierher nachgereist . Gestern
kam es zur Werbung . Ich komme übermorgen zu Euch , um
Euch das Nähere , zu berichten , abends drei Viertel sieben Uhr
bin ich in Baden -Baden . Sage aber bitte Papa und den andern
noch nichts, auch nichts Hilde und Max, denn ich will sie alle
überraschen . ,

• In inniger Liebe büßt Dich
Dein überglücklicher Sohn

Fritz.
War das eine Freude bei Frau Klara ! Ihr Fritz ! Ihr

Augapfel , ihr Abgott , verlobt ! Und mit einer Berlinerin , noch
dazu einem Mädchen auS distinguierter Familie . Gott fei Dank.Sie hatte immer in der romantischen Angst gelebt, er würde
eines Tages mit einem Molweibchen ankommen , so eitlem mie-
derlosen . grellbunten, womöglich mit kurzgeschnittenen Haaren
Sage bitte dein Papa noch nichts ! ? Der Junge ist köstlich!

„ Eduard ! " rief sie und stürmte in das Zinimcr ihres Gatten ,der gerade beim Rasieren war . „ Eduard ! Eduard ! Ganz was
Neues ! Rate mal ! Unser Junge hat sich verlobt !"

Dassel schnitt sich vor Schreck ins Kinn.
» Ist nicht möglich ! I , so 'n Bengel ! Mit wem denn ? «
„ Höre doch nur ! " Und sie las den Brief vor.
„ Wie heißt sie ?*
Frau Klara las noch einmal.
„ Zum Donnerwetter ! Steht 'S nicht darin ? — Natürlich,

so sind die gelehrten Leute. Immer faselig und zerstreut . Nicht'
mal einen ordentlichen Brief können ^sie schreiben . Wenn mir
das ein Lehrling machte . In welchem Ministerium ist der
Alte ? — Im Innern ? Du , da Vnnte mir was zustoßen, was
meinst du , Klärcheu , Frau Kommerzienrat, he ? Kost't zwar fünf»
zig Mille , ist aber was ! Oder wemr'S gar im Auswärt ige« wäre ?

Theater , Kunst und Wissenschaft .
E? Heidelberg, fi . Aug. Der berühmte Heidelberger Physik-r ,

Geh. Hosrat Prof . Dr . Georg Quincke begeht morgen sein (SO. Dol -
toriuSlliium . Der Jubilar wirkte von 1875 bis 1S07 an un-sersr
Hochschule. Die Medizinische Fakultiit zu Mürzb«ig und die Hei del-
Server Philosophische Fakultät haben ib-» den Ehrendoktor ver-
liehen.R . Heiligenberg, 2. Aug . Zu Gunsten des Bnd . LandtSvoreinZ
vom Roten Kreuz veranstalteten hier als Kurgaste weilende Künstlerund Künstlerinnen einen sogenannten „Bunten Abend "

. Solo - Gesiinge
wechselten mit Rezitationen , vorgetragen von der Konzertsängerin
Fräul . Irma Koch und Fräul . Lisbet Bolz , Pianistin auS. Darmstadt ,^ ränl . Ida Krafft , Rezitationen aus München, und Herrn Hofoperir-sänger Hugo Voisin -ius Mannheim , welcher neben Liedern von Nu-
binstetn, sselix von Weingartner , Oskar von CheliuS, Letzmann, Böhmund N . Soltans , noch einige Lieder zur Gitarre zum besten gab. Auch
hat sich Herr Hofopernsaiiger Voisin um das gute Gelingen des „ Bun -
ten Abends" sehr verdient gemacht . Der arohe Speisesaal im Gast¬
haus .. zur Post " war voll beseht und war neben den hohen künstleri «
schcn Genutz auch der finanzielle Erfolg für die gute Sache ein dem»
entsprechender.

□ Kirchenkonzert in Riga . Wer Riga auch mir einen flüchtigen
Besuch abgestattet hat , kennt die mit ihren veiMl ^ ten und versil-
berten Kuppeln protzenh « st a>m Alexvnder-Boulevard daliegende
russische Kathedrale , di« dieser alten deutschen Stadt den Stempel
der russischen Kultur aufdrücken sollte . Kürzlich hat man dieses
massive , eigenartige Gotteshaus in eine eoangelische Garnisonskirchs
umgewandelt . Ms glücklich?» Omen ist wohl anzusehen, das> in
dieser^ Nttnmehr verwandelten Kirche das Werk eines feldgrauen
Komponisten- erstmalig ausgeführt wurde - die Kantate „? ra «er :>nd
Trost" filr gemischten Chor , Einzelstimmen , großes Orchester und
Orgel von Heinrich Pfaff , der im Winter als Kapellmeister am D ." ' t -
schen Theater in RiW täti,i war . Orchester und Ntöre . leiere be-
stehend aus Feldgrauen , und Damen und Herren Rigas , leistetenGutes . Die beiden Solisten , Frl . Lisi Pfeifer und Her: O !io
becher aus Karlsruhe entledigten sich mit Geschick und Erfelg ihr *r
Aufgaben . Die vom Kompoiristen ßefeltete Aufführung hi« teni «h
tiefe , Nachhaltig« Wirkung . Chöre , Soli und Orchester ergeben zu-
fammett ein Werk von grofszügiger Linienführung und kün >t >eris^er
Abrundu -NA. Da der Text dichterisch wertvoll ist . sei der Dichter nam¬
haft gemacht : Christian Schmitt . Boranssichtlich gelangt das Werk
noch in diesem Jahre in Wiesbaden zur Aufführung Dr . De.

Stimmen aus dem Publikum .
— Man schreibt uns : Unter der Spitzmarve „Fleischlose Wochen

«nd Wildbret " brachte die „B»d . Presse" in der Abendausgabe vom
3 . ds . Mts . eine Zuschrift „Aus Iager !r« is«n"

, die dazu rerleüen
könnte , übertriebene Hoffnungen auf den Abschuß von Hasen währendder fleischlosen Wochen zu setzen . Ganz abgesehen davon , das; Ut
Hasenstand alles eher als gläryend ist, wäre es volltominen zwecklos,die Jagd auf Hasen, wie in obiger Zuschrift vor dem 1 . Oktober 1!>18
frei zu geben. Vorher würden beim Zlbschusi in dem gedeckter, ^ eld
höchstens schwache Hasen zur Strecke gebracht werden >oöer Häsinnen,die noch einmal setzen oder frisch gesetzt haben . Durch solche Vor-
eiligkeit würde dsm Hasenstand geschadet , ohne' datz der Volksernäh »
rung genützt wäre . Jägertisch in 3 Lilien .

Auch von airderer Seite empfingen wir Zuschriften, in denen
die gleiche Anschauung vertreten wird . Aus einer derselben sei noch
folgende Erwägung wiedergegeben :

Wenn auf die fleischlosen Wocheii abgehoben wird , während de-
ren dann wenigstens Wildbret zur Verfügung stehe, so kommt hier
nur die 2 . Woche vom 9.—15 . September in Betracht : die 1 . Woche
endigt am 25. August, also einen Tag nach dem ang« egten Jagd -
anfaneotermin . kann daher füglich nicht hier in Frag « kommen,die beiden letzten fleischlosen Wochen fallen in den Oktober, in dem
auch nach der bestehenden Regelung der Hase lund auch das weib¬
liche Rehwild ) geschossen werden darf . 'fBegett dieser einzigen Woche
nun den Anfangstag vorzuoeriegen dürfte doch wohl nicht zu recht -
fertigen sein , zumal die durch eine solche Zuriickverlegung anfal -
knden Fleischmengen für die allgemeine Ernährung garnicht ins
Gereicht fallen dürften : die große Mehrzahl der in dieser Zeit ge»' choffenen Häsen würde bei der warmen Jahreszeit doch den ganzen
Weg vom

'
Iä -.r« r iiber den Kommmmlverband und den Wildbret -" ändler zum Verbraucher scheuen — das soll ja sogar im kalten

Linter vorkommen — und der Allgemeinheit nicht zugute kommen .
Die Jäger und ihre Angehörigen werden sich aber damit über die
ersten fleischlosen Wochen zu trösten wissen , daß ihre nicht jagenden
Mitbürger auch kein Fleisch zu essen bekommen .

Wasserstand des Rheins .
S <knkk,ri« s« l. 7. Aug. morgens 8 Uhr 2 .03 -» ( 6 . Aug. 2,20 » )
A <6 (, 7. Aug . morgens 6 Uhr 3,02 m ( 6. Aug . 3,03 «O
Ma ««n , 7 . Aug , morgens 6 Uhr 4, 57 m ( 6 . Aug. 4,47 « )

7 , Äug . morgens 6 Uhr 3,56 m ( ti . Aug . 3 ,47 » )

Da könnte man sich
'n Konsulat angeln . Soll auch nicht viel

teurer sein . Fciu , wenn man oben auf dem Dache und im Kon-
tor 'ne Fahne 'rallshängcn kann, so

'ne bunte, von Pernainbuco ,
Bimbia , Buenos Geseires es ist ja ganz egal , wie so 'n
Staat heißt. — Hole mir mal das Heftpflaster aus dem Necej»
faire — Danke. Na , in welchem Ministerium also ? Was ?
Das schreibt er auch nicht ? Unglaublich I Wollen gleich tele»
graphieren l Wie heißt das Nest ? "

„ Aber Fritz ist doch bereits unterwegs ! "
„Ja so ! Klingle mal dem Kellner. — Bringen Sie mir

das Berliner Adreßbuch 'rauf, aber fix !"
Er las nur in großer Eile die Listen sämtlicher höherer Be-

amten in allen Mnifterien vor, nur den Namen Hartig über«
spring er , denn er kam ja gar nicht in Betracht.

Als er zu Ende gelesen , waren die verehrten Eltern gerade»
so klug wie vorher. Bei Tische gab es natürlich Sekt . Dem
vornehmeit Gegenüber an der Tafel teilte Daffel so beiläufig
Mit , sein Sohn , der Doktor der Philosophie und angesehene Kunst-
maler, habe sich verlobt mit der Tochter eines sehr hohe« Beamten
im Ministerium .

Die Spannung und die fteudige Erwartung bis zu Fritzens
Ankunft war grenzenlos . Alle vier gingen znm Bahnhof und
winkten dem Zuge schon von weitem entgegen.

Frih war etwas erschrocken, als er die gesamte Familie er-
blickte. Mama umarmte ihn sogleich enthusiastisch . Papa hatte
die freudige Glückwunschmiene aufgesteckt.

« Junge, wer ist 's denn ? Hast ja vergessen den Ramen zn
schreiben, alter Dussel ! " Fritz war sehr verlegen. Er murmelte
etwas Unverständliches.

N̂a,
'ra«s damit ; man nmß doch wissen *

„ Später, zu Hause ! Laßt mich doch erst zu Atem kommend
rnrnm k-M J



,

%
j ' if 'H ' — - »

AM der Residenz .

S - v7fH - » rsttif VNKasSlaN . » mw - ch. J>«t» 7. wlg . 1918, Nr . 363 .

Äart « r « he . bw 7. Auiplst.
= Hofb« lcht. Ihre Erofch . Hoheiben die Pri îzesiinneu vm» L»-

remburg ftnd gestern von Echloft Eb ?rstein abgereist. I . K. H . der
^ roft.

'ierzoy und die Crohherzogin gaben den hohen Verwandten das
©stet bis Karlsruhe . 6 . K . H der Erosheczog empfang daselbst
den Staatsmiirister Dr . Freiherrn von Bodman zum Vortrag .

= Die Königin von Schweden vollendet am heutigen Tage
ihr 56. Lebensjahr. Auch m Baden gedenkt man dieses Talges
mit besonder? r HerzliWeit, hat doch Königin Viktoria in so
vielen Fällen ihre treue Liebe und Anhänglichkeit an ihre
badische Heimat bekundet, die ihr dafür warmen Dank weiß
und däe herzlichsten Glück- und Segenswünsche zu ihrem Ge¬
burtstag entbietet.

-ch- Erhöhung der Mannschaftslöhnung . Bom Reichstag war
dem Wunsche nach Erhöhung der Mannschaftslöhnung Aus-
druck gegeben , Auf ein Schreiben , das der Reichstagsobgeord-
nete Mttrquort in dieser Angelegenheit an den General
Ludendorss gerichtet hat, ist jetzt , wie das „Verl. Tagebl." mit-
jeitt , die Nachricht eingetroffen, daß die Erhöhnuug der Man ,
schafslöihmmg bereits vom 1. August 1918 ab. vom Kaiser ge¬
nehmigt worden ist.

--i Rückkehr der Äustauschyefangenen. Unter jubelnder Anteil -
nähme einer ungeheuren Menschenmenge trafen gestern abend von
Konstanz kaminend d-ie Austauschgefangenen au^ dem hiesigen Bal

ein. Obgleich die Ankunft dvs SonderMges selbst den nächsi
lnyehörigen vielfach erst in letzter Stunde bekannt geworden war ,

hatten sich so sehr viele aus dem Bahnhof zu herzlichem Empfang
der ans der Gefangenschaft Zurückkehrenden eingefunden. Auf dein
zweiten Bahnsteig war es bald nach 8 Uhr kaum mehr möglich , vor-
wärt? zu kommen , so groß war der Andrang . Punkt ys9 Uhr fuhr
der Sonderzug in lvngscrmem Tempo auf Gleis 1 ein . Der Jubel
des Publikums , das Hurrah und Hochrufen war derart daß man
kaum die Musik der Kapelle des Landwehr -ErsaMataillons unter
Leitung des Obenmisikmeifters Granzau hörte ! „Deutschland, Deutsch -
über alles !" hcute sie in Marschtempo intoniert . Das war ein H

' n-
und Herrennen , ein Suchen, Rufen ! Hier stand eine Mutter mit der
Tochter, „wird er denn auch wirklich dabei sein , der Sohn und
Bruder ?" Da kam er schon gesprungen voller Freude . Wo anders
stand eine Gruppe BauerÄoute aus dem Bretten «? Amt , welche eine
Reihe seither gefangewer Landsleute erwartete ? auch diese waren
mitkommen . Tiefergreifend« Szenen waren in diesen Minuten der
Anwirft zu beobachten. Erst nach längerer Zeit hatte sich der Jubel
so weit gelegt , daß an ein Abmarschieren gedacht werden konnte. Ein
unerwartetes Hindernis trat hier dazwischen . Schwarze Gewitter -
wölken waren am westlichen Horizont heraufgezogen, welch ? sich um
ö Uhr mit Gewalt entluden . Die Musik, welch« aus dein östlichen
Ausgang herausgetreten war , wuhte wieder in die inneren Bahnhof -
räume zurückgehen und Schutz vor dem Unwetter fachen . Auf dem
Bahichofplal>e rannte alles davon uinid suchte in den wenigen vor-
han-denen Unterständen Schutz vi» dem nassen Element , das wie aus
Kübeln sich ergoß. Nachdem dann der Rogen etwas nachgelassen
hatte , erfolgte unter klingendem Spiel der Abmarsch durch die Straße
„Am StadtMrten "

, die Ettlinye -istrake Wer den Marktplatz , Kaiser^
strafte nach dem Quartter in der Humboldtschule. Der Jubel , das
Tiicherschwenken , Blumen -werfen, Suchen nach Verwandten und
Freunden ufw . wollte kein Ende nehmen ; , immer starker nmrde die

Himrboldtschvle angelangt , die zurückgekehrten
20» Mann , darunter viele Karlsruher vom Leib-

in der

kanven
Blick,
war der
Soldaten , ü .
Grenadierregiment , bezogen ihre Quartiere mrd langsam zerstreute
sich die riesige Volksmenge.

# Wirksamer Heimatluftschutz. Seit einem Jahre drohen unsere
Gegner, das Heiniatgebiet mit Bombengchchwadern ungeahnter

Größe heimzusuchen, unsere Städte zu zerstören und in die friedliche
Bevölkerung Tod nrtd Verderben zu tragen . Fieberhaft haben sie
die ganze Zeit an der Verwirklichung dieser, in Wort und Schrift
immer wieder bekannt gegebenen Pläne gearbeitet . Doch war auch
der Keimatluftschutz in der Zwischenzeit nicht müßig . Ohne große An-
kündigungen wurden in aller Stelle Gegenmaßnahmen vorbereitet
und ausgebaut , die dem Feind in letzter Zeit wiederholt empfind-
liche Verluste beigebracht l)abeu . So erlitt er am 31 . Juli , als er
einen größeren Bombenstng . auf das Saargebiet unternahm , eine
schwere Schlappe, die ihm unzweideutig bewies , was seiner bei An-
griffen auf das Heimatgebiet in Zukunft wartet . Mit mehreren Ge¬
schwadern stieß er über die Front vor und griff Saarbrücken an.
Zwar gelangte er bei der Schnelligkeit seiner FluMUge schon nach
wenigen Minuten ans Ziel . Diese Zeit hatte aber genügt , ihm einen
vernichtenden Empfang zu bereiten . Während ihm die Abwehr-
geschütze ihren Geschoßhagel entgegenspien, griffen ihn die Kampf-
flieger von Saarbrücken mit gewohnten! Schneid an . Der genau
und , blitzschnell arbeitend « Flugmeldedienst hatte aber überdies für
das rechtzeitige Eintreffen weiterer Verstärkung gesorgt. Don allen
Seiten eilten andere Kampsstaffeln heran . Fünf Kampffliegerforma -
tioneu packten den Feind in frischem Draufgehen und ließen nicht
von ihm ab , als er sich zur Flucht wandte . Einen feindlichen Flie -
ger nach dem anderen erreichte sein Schicksal. Trotz der eiligen Flucht
und trotz der tapferen Gegenwehr verlor der Feind 7 Flugzeuge, die
in unsere Hände fielen . Das zuerst angefaßte Geschwader von sechs
Flugzeugen wurde völkig vernichtet . So schloß das 4. Kriegsjahr
auch für den Heimatluftschutz mit einem stolzen Erfolg .

-4t- Der Verkehrsverein hielt am 2 . d . Mts . unter dem Vorsib des
Herrn Stadtrat Kölsch eine gut besuchte AnSschußsthung in der Tier -
Gartenwirtschaft ab . Aus den Verhandlungen ist folgendes hervorzu¬
heben Der Verein ist auch während der Kriegs ?,eit nicht untätig ge-
Wesen, obwohl er seine Arbeiten in mancherlei Beziehungen natura ?-
mäh einschränken muhte . Den hiesigen Lazaretten hat er den Stadt -
führer zur Verteilung an die Insassen zur Verfügung gestellt . In der
nächsten Zeit sollen iin Einvernebinen mit den Lazaretten Führungen
unserer verwundeten initi Genesenden durch die Sehenswürdigkeiten
der Stadt und in die Umgebung veranstaltet werden , wie dies in an -
deren Städten mit gutem Erfolg bereits geschehen ist . Der Mitglie -
derstand ist im wesentlichen derselbe geblieben. Er beträgt zur Zeit
579 . Die öffentliche ?lu8k» nstsstelle wurde vom RakhanS in den ge-
ränmigsn Laden des städt . Hauses , Bahnhosplad 4 lgegenüber dem
neuen Hanptbahnhoil verlegt und neuzeitlich ausgestattet . ES werden
daselbst neben den Drucksachen des Vereins , des bad . Landesverbandes
zur Hebung des Fremdenverkehrs und der bedeutenderen Kurorte und
Sommerfrischen auch Eintrittskarten in den Großh . Wildpark , für die
Opereitenvorstellungen im Konzertbaus und ,,u sonstigen Veranstaltun¬
gen abgegeben . Für die hiesige Geschäftswelt soll ein Bezngsweiser
ausgestellt und an Fremde unentgeltlich behändigt werden . Reklame -
schriften über die Sehenswürdigkeiten der Stadt wurden in den Hotels
and Wirtschaften ausgehängt . Die Schönheiten der Stadt und ihrer
Umgebung hat der Verein unter Mitwirkung von Schriftstellern in
hiesigen und auswärtigen Zeitungen und Zeitschriften geeignet bekannt
gemacht . Diesem Zweck dienen auch Lichtbilderausnahmen, wegen deren
Vorführung der Verein Abkommen mit. angesehenen Lichtspielgesell -
schaffen getroffen hat . Für die nächste Zeit ist die Herausgabe eines
neuen , kurzen iKrtegs) -Fül >rers geplant . Die Speisekarten-Reklame
(Postkarten mit anhängendem Speisezettels wurde auch dieses Jahr
einer größeren Anzahl von Hotels und Kurhäusern de? Landes zur
Verfügung gestellt . In den Werbeschriften des Rheinischen Verkehrs-
Vereins ist der Verein vertreten . Wegen Verbesserung der Zngsverbin-
düngen mit Karlsruhe und weitergehender Berücksichtigung der Stadt
bei der Aufzählung der wichtigeren Zugsanschlnfse im Reichskursbuch
und im würtlembergischeh Kursbuch (Union-Kursbuch) ist der Verein
wiederholt vorstellig geworden. Für die Kurland -Ausstellung. die in
der Zeit vom I !.—22 . Juli hier stattfand , hat der Verein die Propaganda
übernommen . Der Besuch der Ausstellung von hier und auswärts
war ein recht guter . (Gesamtbesucherzahl über 6000 Personen ) . An
den Nerein^auSschnß worden anstelle des verstorbenen Herrn Stadtrat
Wilhelm Kolb , dem der Vorfitzende Worte ehrenden Gedenkens toid-

mete , Herr Stadtrechnungsrat Karl Kistner . stellvertr . Rechner
Vereins , sowie Herr Redakteur Karl Binder gewählt . Roch Erledigung
einiger weiteren Punkte der Tagesordnung schloß der Vorsitzende die
Versammlung mit Dank an die Erschienene, : . _ .

# Kaffee Bauer . Auf das heute abend 8 Uhr stattfindende oö "'

derkonzert sei wieder besonders hingewiesen. Ncben klassischer Mu >n
sind auf dem Programm auch die neuesten OperetteiMlager nio)*
vergessen , sSiehe Anzeige.) .

Residenz -Theater (Waldstraße ) . Der Spielplan für Mittwo ?
bis einschl . Freitag enthält das Filmschauspiei „Das Spitzentuch
Fürstin Wolkonska"

, 4 Alte . Die in diesem <yilm gezeigten SpW "
sind hergestellt von deutschen Heimarbeiterinnen der Deutsch -"
Spitzenschule E . V . unter dem Protektorat der Kronprinzessin. Eugen
Burg verfaßte das Spiel „Maria Lukani oder Wer frevelnd eine
Lieb zerstört". 1 Sehr interessant sind die neuen Ausnahmen aus
Finnland . '

+ Luxeumlichtspieke ( Kaiserstraße 1(:8 ) . Hedda Bernsn zew
sich in ihrem neuesten Film ab heute bis einschl . Freitag , in dem
vieraktigen Drama „Das Todesgeheimnis ", „Ehemann ä . D .

' 'J*
ein dreiaktiges Lustspiel mit Ria Alldorf , Käthe Dorsch und Kur»
Vespermann als Hauptdarsteller . Außerdem wird noch die Natur»
aufnähme „Fischen mit dem Schleppnetz " gezeigt. —

Vermischtes .
WTB. Kopenhagen , 5 . Aug. Der türkische Legationssek^

tär Nouri Zia Bei ist heute nachmittag infolge eines n«?
uumiMklärtcn Unglücksfalles vom Altan vor seinem Ziminer
im Badehotel in Rungsted heruntergestürzt . Er erlitt einen
Schädelbruch und ist eine Stunde später feinem Verletzungen
im Krankenhaus« erlegen , ohne das Bewußtsein wiedererlangt
zu haben .

~ ? '*1
TU. Bern, 6 . Aug. Das Tuskgee-Znstitut kündet an . daß

in den letzten sechs Monaten 35 Perjonen in den Vereinigten
Staaten gelyncht wurden . In dieser Zahl sind nur Tötung «"
einbegriffen. Die zahllosen Fälle des Teerens, Auspeitsche^
usw . werden nicht verzeichnet. Zu den 35 Lynchmorden
auch der Fall des Deutschen Robert Prager. (Voss. Ztg.)

Aitszug aus den Standesbnchern Karlsruhe.
Eheschliefiuniien . 6 . Aug . : Gottlieb Müller von Sennfeld ,

mann hier, mit Agatke Schwanz von Oesingen ; Gustav Krauth vo
Schluchtern, Sclllofser hier , mit Karolina Brehm von hier ; Kurt
von hier . Schreiner bier , mit Margareta Vogt von Trier : Adolf
ger von hier . Vikar hier , mit Aniza Buhl von Steinen . „

TodeSsälle . 5 . Aug . : Stefan Napp, ZugSrevisor a . D ., Eheman»
alt 63 Jahre ; Juliana Gebhard, alt 61 Jahre , Ebefrau von Karl
bnrd't, Kernmacher; Maria Abt. alt 50 Jahre , Ehefrau von Georg
Ingenieur . — 6. Aug. : Pauline Ganz , alt 74 Jahre , Witwe von Fr ?eo
Ganz , Backet .

Beerdigungszeit uub TranerhauS erwachsener Verstorben-
Mittwoch, den 7 . August , 2 Uhr : Mathilde Riegger , Reisenden-Eheft^
Humboldtstraße 37 . — 'A3 Uhr : Berta Sailer , Oberpostschassners- i- ^
srau , Sofienstr . 120. — 3 Uhr : Rudolf Linde , Fabrikant , Norkstr̂ ? ^
— 4 Uhr : Jenny Relm, Privatiere . Seminarftratze 6 . — 4 Uhr : „
sticm Mangeng , Taglöhner , Kaiferstr . 33 . — K5 Uhr : Stefan
Zugsrevisor a . D„ Marie -Älexandrastraße 18. ^

Karlsruhs

K .

Liesel Pöritz
Friedrich Max

KL d. R.
Verlobte

Augast 1918.

B2SS0®

im Feido

Donnerstag , den 8 . August
abends 8 Uhri

GOll BiM-Uagntr -RbenO
S4. -3 Umit doppelt verstärkter Kapelle .

pia
dk .-. .-. m

tlerrcnstraße Tttl«phon 2502 .
IMIVtMtlHI««

Hittnrocli t>i* einschl . FrelU « .

Loüe Nenmann
, m dem eroßen Fämschaospid

Oie Richterin.
Bin «rxreikoinle » Lebensbild in i Akten
nach dem gleichnamiicen Roman von

Hans Land .

Primancpliebe.
Loetspiel in S Akten . 9604

von allen Fronten.
iinw imm min »«nMnmiwnwimM »niiifmmt »n »wwnmnini

Letzte VerstelluBt abends von 9—11 Uhr.

Städtisches Konzerthaus.
Mittwoch , den 7. August 1918, 7»8 Uhr :

Drei alte Schachteln.

Prinz
Karlsruhe.

Mittwoch abend 8'/, Ithr
Zusammenkunft
im Gasthaus z« den
„Drei Königen " .

Der Vorstand .

, Verein ehm .
bad . gelber

M
'

Zragooer .
Unter dem Protektorat Sr.
Gr. Höh . Prinzen Maximilian

von Badea
Nächster
Vereins - Abend

am Donnerstag , den 8.
Auanst , abenv <> 8 Nhr .
im Vereinslokal „ Reichs -
kanzler"

, Ecke Karl - und
Amalien straße.

Regiments - Kameraden
find frenndl . eingeladen.

Der Porstand .

Fahrrad -
RevaraZuren

und Auflegen von
HolzberetfWgen

werden ausgeführt 79 l8'

RheiMraße 84 « ,
Wdhlluxi 'g .

Telephon 1587 .
II . W !I» l.

Waschzuber, Kübel
in jeder Größe , beschlaa-
nahmefrei , »u verkf. 4jKia2

Biren , Küfer u.Aüblerei ,
Bllrierftr . IZ. Revara -
t»r«u werd. schnell besorgt.

«r>
Kaffee Bauer .
Heute Mittwoch 8 Uhr tbds . :

r-
der verstärkten Kapelle.

Leitung :
KoTYiertmeigterin: Toni Graner .

Programm :
1 . Florentiner - Marsch Fncik.
2. Hochzeit der Winde, Walzer . , Hall.
3. Ouvertüre z. Oper »Oberon" . . Weber .
4. SoUejgs -Ued Grieg.
5. Lieb NSOtterehen , Ländler fQr

2 Geigen Klose.
6 . Große Fantasie a. <L Op. , Rienzi" Wagner ,

Panae .
7 . Soldaien ^ ttck , Marsch . . . . Carl Wälde

z. Zt Landsturmmannhier
8. BaBet -Fantasie Wigbert-
9. Vision der Salome , Orient. Walzer Joyce .

10. Potpourri aus der Operette «Drei
alte Schachteln '

11 . Wenn Da liebst , Walzer aus der
Optte „Wo die Lerche sinnt"

12. ScMuBmarsoh.

Kolk).

Lehar.

UHeirats-Auskimste ! !
über Vermögen, Familienverhältnisie , Charakter und
Vorleben , sowie Erhebungen in Ehescheidungs- und
Alimentensachen erledigt unter strengst. Verschwiegen -
heit das Tetektiv - n . Ansku «ftS-Büro

Jnh . Karl Jung , Polizeibeamter a . D . ssso
Karlsruhe . Erbprimenstr . 8«» , Eing . Bürgerstr .

Carbiddeleuchtung !
Unsere werte Kundschaft, sowie das verehrliche

Publilu .n, welche während den Wintermonaten
(5arbid von uns beziehen wollen, werde« ersucht , sich
etzt bei uns eintragen zu lassen . SL14.3 .1

Kartung Sc Rüger
Spkzielgeslhäft der Siiöftaöt fiit CardidbeltuchiANg ,

Marie »jtrade 63. Telephon 3211.

liieoU
Stenographie,
Schönschreiben.
Rundschrift
erteilt bei schneller und
gründlicher Ausbildung
und mäßigem Preise »

Lehrer Strauß,
Kronen strafe 15, in ,

Eingang durch d .Gittertor .

M We
di« besten Preise für Wein-
u. Sertflaschen, Wein- und
Sektkorken, Papier , Lum-
pen , alte Bücher, Zeit »
schriften, gebraucht. Lino-
leum , gebraucht. Roßhaar ,
soweit beschlagnahmesrei.
Postkarte erbeten . B25228

All. Mangel , 4 .4
Dnrlacherstratze 70

Zeieplim 3747.
Möbel , ganze Haushal -
tnnaen . sowieeinzelneGe-
gen stände , Betten . Ma -
trotzen , Diwans . Tische.
Stühle . Chaiselongues .
Schreibtische. Kleider

> Lüxeum lichTspieje
KaiserstraBe 168. Telephon 3935;

Ab heute .

nen , Kücheneinrichtun -
gen . Uiiren . Waffen .Mn -
sik -Iiistruiuente . Pfand -
scheine kauft und zahlt
am besten 7483*

Weinfraubs
An - ii . Verkaussgeschüft .

52 Kronenftraße 58 .

Befmn«
RraoUIürider,

sowie alle Sorten Mber
und Kübel , beschlagnah -
mefrei , empfiehlt

Fr . Rittmann ,
Küblermeister ,

Karlsrnhe -Mühlburg ,
2325439g Sabrilstr . 5. I .
Wer nimmt ncuacboccncs
M In gute Wege ?
Angebote unter 9325435

an die . Badische Prejie " .

Hedda Vernon
und

Erich Kaiser- Tit*
Das TodesgeheimmS.

Drama in 4 Akten.

EShemann a. 0.
Lustspiel in 3 Akten.

Hauptdarsteller : .
Kla Alldorf , Käthe D » r * e n '

Hart Ves nermann »

Fischen mit dem Schleppn ®*
^

Naturaufnahme.

Letzte / Vorstellimg abends von 9—11

Feldpoftschacht - ltt ^
; jeder Größe , stabile Qualität , sowie alle

Kartonnage » liefert „„ . irfll
rbeWSSll^
Badc »- ^ .— "WwMier-» MseoseMl

A(tschwe ':er -Bühl t . B

GelenKsoblen, Vollkolzso ^^'
Sondalensölilen

liefern prompt in allen Gröde»

Blllingu . Zoller A - '
Karlsrahe i . B .

Mit Ä « SSi5
'
ÄSS

,
«

'^
L >



Nr. 363 . Mittagblatt. Mittwoch, de» 7. »«g . ISIS. Kavifche Presse . Kelten

- Kejb - Nsll5 « S5lke
desorAt kori ^vÄiirenä

(jetzt wieder mit kurzer Lieferfrist )

Dampfweschapstalt Sc9lOI *
pp

Fernsprecher 725
Versand nach auswärts unter Nachnahme .

Annahmestellen :
Karlsruhe t Kaiser -Allee 37 (Anstalt ) ,

, Rhsinstraße 18 , Gabelsbergerstraße t ,
SchHIerstrafie 32 , Kaiserstr . 34 , 84 , 243 ,
AmalienstraOe 15 , WaldstraBe 64,
Jollystr. 1 (Hirschbrüeke ), Wilhelmstr. 32,
Ludwig -WilhelmstraBe 5 , Gerwigstr . 46 ;

Durlach : Hauptstraße 15 ;
Rastatt : Poststraße 6 ;
Bruchsal : Wörttistraße 6 . 8227

Z ? sucht Jag »F
cx. Al dvn Karlsruhe aus mit der Bahn leicht ? " ^ J:

ei °6en ist, z „ pachten .
Uxn !,.ß eBote erbeten unter 3? r . 9631 an die G
- " ^stelle der „ Badischen Presse " .

mm

Dk Uipffialf z . Salinen
KiPlSfQbe . 6uäw !§splafz

b
* r U' ' • Oktober oder später unter günstigen

Bedingungen zu vergeben . Näheres 3623a
Brauerei Sinner , Karlsr . - Grünwinkel .

f teil « geUl :
4e [r5 ' Lumpen , Papier ,
toteeiV .." - . Speicherkram ,
t«5 . beichlagnfr . Post .

Scheffel-^ - 64. t. Laden . B .» »

$iid)tnller (in)
zum baldigen Eintritt
gesucht . Angebote unter
Beifügung der Zeugnis -
abschriften und Angabe
der Gehaltsansprüche unt .
Nr . 3611a an d . Geschüstsst .
der »Bad . Presse " erbet . 2 .2

Junge Leute
& ef tEr
Ä tn

Schulbildunge" praktisch und theo
allender Ä , V allen Zweigen

bild^ Ä ^ ' rtschaft ausge -
Äcl . I '

» ^ sonders günstige
« " beit ..für Znteres
^iutn x e 1' 6> dem Stu

^ Landwirtschaft
felbg sollen oder das -
IiqFio,,

' "lon aufgenommen
ät <L o v W21

S «nfetoirtfchnft # <

Tüchtige B« ,.,« chtcinct
ro . Beschäftigung bei

SBj& Hmmeiheber .

Dsarbeiter
tt3S 0ffe " { sofort ges .

fttafil VR
8e J"*. eouterfietfl »

Vof . 9595•oUnocv^ ü - v . i—

Reufünger & Co!
' 0

Querstraße 8 .

jWt -s
' t lfi cun a des Haus -

®>nbc >r Witwer mit

Mulsin

ijÄtrw
1 ■•Sab . Presse " erb .

« Uch
n *.J*

' 5 , per Vo - Augu

Mch «
>'t Haushalt Kochen
^ °Sg7 « forderlich .w u ' -Btrfei 38 . IV .

Kontoristin
gesucht , in Korrespondenz
erfahren , flotte Steno -
graste u . Maschinenschrei -
berin per sofort oder 15.
August , keine Anfängerin ,
bei 9562 .3 .2
Leopold Zimmermann ,

chem. techn. Produkte ,
2nrfmerftrofic Nr . 24 , U.
Auf 15 . August ob . I . Sep¬

tember wird eine

Berkiichml
qes » cht . Dieselbe muß
bauptsächl . im Maschinen -
schreiben bewandert sein .

Selbstgeschriebene An -
geböte mit Gehaltsanspr .
erbeten an 9623 .2 .1

«los . IRosK .
Grbvrinzenstras «, 29 .

Kaushälkerin
selbständig , suberL , flink ,
in größeren Haushalt ge -
sucht . Ebendaselbst
Mein als Solontäriii
für Küche und Haus .
B2S647 Dentist Rall .

Landau . Pfalz .
Tüchtige

Köchin
zum sofortigen Eintritt od
per 15. August gesucht ,
woselbst noch ein Zweit -
mädchen vorhanden ist, bei
Leovold Zimmermann ,

Karlsruhe i . B . .
chem. techn . Vrodukte ,

Lacknerstr . 24 , ll . 9661 .8.S

UmmermÄchen
KchkliüiSWei!

für sofort gesucht . SB25586
Zu erfr . Kriegstr . « 8 , lll .

^ Sah^ .Ächen für das städtische Bahnaull eine
l$ t otfler ' gesunder Frauen und Mädchen- unter 21 Jahren » als

Mfiicriinicn u. Wrenmen .
ilfsdienstmeldeftelle Karlsruhe

lStödt Arbeitsamt Karlsruh ? ),
Zähringerstr . 100 , II . 9598 .2 .1

, Putz .
tüchtige Zuarbeiterinnenn

i
nt ^"fort gesucht . 953s

*- PH. Wilhelm ,
Kaiserstvatze 205 .

9532. 3 .3

Gesucht per sofort oder ! S . August

tüchtiger , ruhiger

MsMlmn
für Hotel und Wcinzimmer .

FZolel Friedrichshof .

9626

Tüchtige Schneider
und Schneiderinnen

f. Instandsetzung außer d . Hause suchen sofort

VeiiGroh Zt Sohn , Kaiserstr . 114
Tüchtige

und

9611per sofort gesucht .

Petes * Eberhardt ,
Amalienstraste 57 .

Bäckerlehrlinggesuch.
Sobn acdtbarer Eltern kann sofort eintreten .

Bäckerei K. Lanppe , Karlsruhe , Kl .iuvrechtstr . 13, I.

■ finden Beschäftigung bei B25613e° ' ' Himmelheber ,
i ° ^ e ^ a brik , Kriegstr . 25 .

braves

■chen

Buchhülterin
vollkommen perfekt in doppelter amerikanischer
Buchführung und bewandert in der Aufstellung
monatlicher Roh-Bilanzen, wird zum baldigen
Eintritt gesucht .

Bewerberinnen, die sich über mehrjährige
Praxis ausweisen können, werden bevorzugt und
sind beste Empfehlungen unerläßlich .

Gefl. ?lngebote mit Gehaltsansprüchen werden
unter Nr . 9603 an die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse "' erbeten .

Wermn gesicht.
Suche per sofort zuberlässige ,

rerin für nachmittags und abends .
8 und 9 Uhr abends .

B25587

energische Kassie -
Meldung zwischen

Cenlral - Kino ,
Karl - Friedrichstr . 26.

Lebensmittel - Konsum-
Geschäft in Karlsruhe

sucht selbständige

Verkäuferin,
sowie jüngere

Anfängerin
zu alsbaldigem Eintritt . Au -
geböte unter Rr . 9629 an die
Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten . 21

Gewandte

Stenotypistin
znr Aushilfe sofort gesucht. S62«

iarkstahkr & Barth ,
Karlstr . 6 " .

^ c ' " ch t .
"V^ -^ otc unter Rr . au die" ' «che Presse " erbeten .

Gesucht per sofort oder
später ein tüchtiges , nettes

FfilM
zu 4 Kindern von 6—11
Jahren als Stütze der
Frau in Geschäftshaus .
9591 Frau Kistliug .

Waldstrns -e 8 , I .

Mädchen ^
ordentliches , für Küche u
Hausarbeit qesucht .

Näheres Hirschstraße 87^
Wirtschaft . B25662

AlleinmäSchen - lÄesuch
Ein fleiß . Mädchen , das
koche» kann und die übr
Arbeiten besorgt , in best'
Haushalt (2Perf . ) gesucht .
Näh . Mottkcstr . 15. II .

FleiS. Aüeinmliüliien
in kl . Haushalt auf 1.
^- ept . qesucht . Vorzustell .
B25577 Maxaustr . 14 . I.

BianfS Wichen
auch Aushilfe , in klein
Haushalt gesucht . 9588*

Ämalienstr . I.

WWW
in kleinen Haushalt für
sofort oder 15. Aug . ges .

Frau Ovvenheimer .
Vorzustellen Schubladen

Kaiferstraße 48 . « 25598
Zuverlässiges B"" "

Alleinmädchen
3il 2 Damen gesucht . Rah .
bei Frau DirektorLcbaefer
Kaiserallee 123, 3. St . ,

Mädchen
zur Mithilfe im Hau ?
halt sofort gesucht . 9629

liemiterinann .
Gerwigstr . 53, 2 . tatoef

Siing . Mädchen .
das zu Hause schlafen
kann , von iung . Beam
tenfamilie zur Beaufsich
tigung eines 3iähr . Mäd
chens u . für klein . Haus
haltarbeiten gesucht.

Angebote u . Nr . 8325410
an die „ Bab . Presse " erb

tt W«AI
au ? guter Familie, ^ von
hiesigem Engros - Geschäft
für Kontorarbeiten bei
sofortigem Eintritt ge^
sucht . Angebote unter
Rr . 9531 an die Geschäfts
stelle der Bad . Presse . 4 .3

Gediegenes

AlleiWSkilhen
zu Ehepaar gesucht .

Kammersängerin
Hoeck - Lechner
Amalienstr . 71 , IV .

Mädchen ,
dem Gelegenheit geboten
ist . das Kochen zu erler
nen , findet sofort oder a .
1 . Aug . Stellung in gu
tem , eins . Hause . 9040
Kaiserstr . 30 . 2 Treppen

fleißige , bessere

Iran
die gegen
freier Wohnung u
giitung sich im Haushalt

Gewährung
Wohnung u. Ver -

betätigen will , gesucht . Zu
erfragen unter Nr . B25264
in der Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " . 3 .3

Mädchen oder
Frauen

für Hau ?» und Küchen
arbeit gesucht . 9613 .2.1

Ncs . - Lazarett f >,
Bismarcks ! !' . 10 , Karlsruhe .

Tüchtige Frau
od . Madigen gesucht zum
-blicken . Zu erfragen
5325623 Winterst ? . 37 , l .

«-andere

Strni od. « che»
einigeStunden vormittags
für leichte Hausarbeit
gesucht . B25643

Wörtbstrasie 7.
Suche auf mehrere Tage
1 Näherin

zum Ausbessern v . Wäsche
nnd Kleidern . B25582
Winter,Turlacherftr . Z7,Il.

Frau
zu Ausgän « en u . anderer
unfacher Arbeit genickt .
Siichdriubmi Malsch & llijfl ,

9541 « Werftt . 3t Pr # t " .

Tücht . Masch .- und
Handnäherinnen
auf Instandsetzung sofort
gesucht . B25554L .2

Itaupert ,
Amalienstraste Rr . 11 .

- Ii. Polzira
gesucht . Zu erfragen
3325017 Boecklzstr . J « . !! .

Statt od
fürleichteNachtwache ' zwei
mal wöchentlich gesucht .
9600 Äofienstr . « 7 . II

Einige fleißige , junge

MM§m
finden sof . Beschäftigung

Arbeitszeit von ' /,8 bis
5 Ubr . 9625

Georg Behrens
Lackfabrik , Karlsruhe i.B
Fabrik und Büro hinter
dem Schützenbaus .

Gesucht

Lehrmädchen
und jüngere

Verkäuferin .
L Wohlschlegel
Kaiserstr . 173 ,
Luxuswar . , Lederwar . ,

Haushaltartikel .

Lchmilich »
aus guter Familie sofort
gesucht . Näheres bei

»los . Mssk ,
Erbprinzensttaste LS.

Mädchen
finden Beschäftigung bei

L . Geigendörfer ,
9294 G . m . b. H.

Lessingstraste 7<».

Slkllkii töciudir
Akademisch itbii ^ l. Herr .
Privatbeamter , große Ao
beitSkraft , sucht Neben >
beschaktigung als Privat !,
sekretär , Verwalter oder
ähnlicher Posten , nach4 Uhr täglich . Angeb . unt .Nr . B25612 an die Ge
schäftsst . der „ Bad . Presse

Zunger Mann
mit höherer Schulbildung
u . militärfrei sucht Büro -
arbeit . Da die Befchäf -
tigung in Ermangelung
einer Tätigkeit gesucht
wird , so ist die Gehalts -
frage nicht auSschlaggebd .

Angebote unter B2S653
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

_ Obersekundaner sucht
über die Ferien

Beschäftigung
in Schreibarbeit.

Angebote unter B25635
an die „ Badische Presse ^

Fräulein,
30 Jahre alt , welches die
Handelsschule besucht bat
und einige Monate auf
Büro tätig war . sucht auf
sofort Stellun « .

Angebote u . Nr . B25119
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Tuch «. Köchin
sucht Stellung nach aus -
wärts .nichtPrivat . Dauer -
steltung bevorzugt . Helene
Brek , Scheffelstrahe 10,
2 . Stock . » 25552

« « che für meine 14 '/,
Jähre alte Tochter für
nachmittags
ßlellezummKinj .
Angebote unt . Nr . B25634
an die Geschäftsstelle der

Bad . Bresse " .
Suche für meine löjäh -

rige , Tochter Stelle auf
dem Lande , wo sie
Koch-Gelegenheit
u . Familienanschluß hat .
Lehrers - Familie bevorz .

Angebote unter BL5611
an die Geschäftsstelle der

Korrespondent u. Bürochef
militärfrei , ges. Alt ., Verb . , sucht für t . Okt. od . spät.
Dauerstellung in Masch. ,chem.- techn .,Mirurg . ,Sanit .
od . friegstti . Branche . Erstkl . gew . KorresP . . fließ . Stil .Deutsch u . 8 europ . Hauptwracheu . Dikt .- Korresp ..Masch.-Schr . u . Stenogr . , anerk . Organ is^ lang ». Büro -
u. Abteil .-Chef . in erst. Ausf . Fabritbctr . tätig u . in
ungek . Stella . Beste Zeugn . u . erste (Zmpf. Angebote
unter l ». an Haaseustein & Vogler . A .- G ..Karlsruhe i . Bd . 9605 .2 . 1

Ordentliche Frau
sucht Stell « f . Büroputzen
morgens und abends oder
als Stütze in Hotelküche .
Frau Weinreich , g. Zt .
„ König v . Württemberg " ,
Zähringerstr . 53 . B25610

iiii
Laden

mit Wohnung v . 3 Zim -
mern . Alkoven , Mcniiirtc
nebst Zubehör , auf 1 .
Oktober zu ve? m . Nä ^ .
Waldstr . 54 . II B25368

StsUung
mit Henspeichcr in der
Oststadt zu vermieten

Näh . Auskunft nur mit -
tags von 12—2 Ubr . Dur¬
lacher Allee W . 2 . Stock,
bei I . Schietz. B255S9

Geräumige neu¬
zeitliche 9630*

5 Amer-Wohnung
m . Mans . , einqericht .
Bad , Zentralheizg . -e .
Durlachrr Allee 69,

3 Tr ., per 1 . Oktober
zum Preis von Mk.
1150.— einschließlich
Heizung zu verm .

Zu erfr . Wilhelm -
ftraße 57 , Teleph . 185.

Eine Wobnnnq von 2
Zimmer . Küche u Keller
ist auf 1 . Oktober au kin-
derlose , ruh . Familie zu
verm . ' Nab . Degenfeldstr ,
Rr . 1. H . Lang . 9016

Stiles Heim
findet ältere , alleinsteh .
Person m kath . Familie
auf dem Lande . Angebote
unter Nr . B24967 an die
Geschäftsst » t>. Bad . Press e .

Pii
von jungen Eheleuten auf
1 . Oktober oder früher
gesucht . Skdweststadt be«
vorzuat . Angebote unter
Nr . B2563V an die Ge -
fchästsstelle d. Bad . Presse .

3 ZlMMSWLWvNg
auf 1 . Okwü » nesucht.

Angebote unt . S! r . 9612
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .
Ehepaar sucht schöne

2 Zimmerwolmmig , wo¬
möglich mit etwas Gar -
ten , auch Vorort .

Angebote u . Nr . B25543
an d . „ Bad . Presse " erb ."¥ieSi5 @®ejm >®eese

Kinderlose KriegSwitwe
sucht für 1 . Okt . 2 8im »
menvolmung mir Küche
und Gas . Angebote mit -
mit Preis u . Nr . 232556Q -
an d . „ Bad . Presse " erboeeeeeeeeeeeeeee

Zirkel 30, 4 . St .. 5 Zim
merwohnung mit Alkov
und sonst . Zubehör , auf
1 Okt . zu verm . Näh ,
das . 1 . Stock , rechts , bei
Nahm u . Bastler . Anzus .
von 10—12 u 3—5 Ubr ,
3 Zimmer u . Küche mit

Rebeuranm als Büro od
zu technisch. Zwecken ver
1 . Okt . zu 500 Mk . iährl ,
zu vermiet . Kriegstr . 21.
Seitenbau pari . Näheres
daselbst 2 . Stock 10—12 u
2—4 Uhr . B25640

Mmt . Zimmer
mit Badegelegenbeit «ut
sofort zu oerni . Waldstr

089L8E ' III '8 -W

Simmer mit Pension
event . mit 2 Betten an
solid « bessere Herren oder
Damen zu vermieten .
sowie guten B25652

» «M . Millich
Privat - Penfian .

Adlerftra ^e 1» . 3. Stock

Gut MI. Zimmer
an militär . Herrn auf
sofort oder 15 . Au « , zu
verm . Zu erfraa . Ger
wigstr . Nr . 6. 5 . St . ,

feinfein mob ! . 3immer
ist zu vermieten . B25567

Gartenftr . 11 . H . III.
Schönes , fcmber möbl ^

Zimmer an anständigen
Herrn oder Fräul . auf
sofort oder 15. d . MtS . zu
vermieten .

L . Hummel , Vorbolzstr
Nr 89. B25586
eee e eeeeeeeeeeee
Elegant nröbl . 3 ober 2

Zimmer , in rub . Lage ^
mit elektr . Licht , an bess
Herrn auf 1 . Sept . zu
vermieten .

Angebote u . Nr . B25599
an die Geschäftsstelle der

Setteit '
kchWmm.
Elegant

möbl .
ist an nur
bess . Herrn

ofort zu vermieten . Zu
erfrag , unt . B25202 in der
Geschästsst . d . Bad . Presse .
Adlerstr . 18. 1 Tr ., links

Essen . Zimmer . B25600
Adler « ». 1» . 3 Stock, ist

ein einfach möbl .
sardenzimmer mit Essen
an eine solide Person
gegen kleine Mithilfe
im Haushalte zu ver -
mieten . B2o651

Amalienstraße 15, HtbS . .
3 . Stock , möbl . Zimmer
zu ver mieten . B25617

Kaiferstraße 36. 5 . Stock,
ist ein großes Zimmer
zum Möbeleinstellen so
fort zu verm . B25601

Krieqstr . 84 sind mebrere
einfache und gut möbl .
Zimmer , mit 1 oder 2
Bett . , zu verm . B25615

Schüvenstr . 24 . 2 . Stock,
ist ein kl., gut möblier -
te « Zimmer zu ver -
mieten . B25608
Großes , leeres
M » « jarde « zimmer

zum Möbeleinstellen zu
vermieten . B25483

UMe Pellen
von Beamten , möglichst
Nähe Zentrum gesucht .

Angebote unter B25641
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Vresse " erbeten .

Ein od. zwei möblierte

Zimmer
mit 2 Betten und Küche
oder Küchenbenutznng per ';
sofort od . 1 . Sept . (Mi '

chl - ;
bürg od. Nähe ) zu mieten '
gesucht . Ana .u . Nr . B25639 ^
an die „ Bao . Presse " erb . '

II
auf 15. oder 1 . zu mieten
gesncht . Gegend Park «
straße oder Schlachthof .

Angebote unter B25398
an die „ Badische Presse ".

Offizier fucht auf sofort
für 6 Wochen schön möhl .
Zimmer im Zentrum der
Stadt .

Angebote u . Nr . 5325574'
an d. „ Bnb . Presse ^ er ^

Ehepaar , ohne Kinder ,
sucht sofort 1 bis 2 möbl .
Zimmer &
längere Zeit . Gas oder
elektrisch Licht .

Angetote unter BL5318
an bie »Bad . Presse " erb .

G»t
möbliert .Zimmer
für sofort von Fräulein in ■

sucht
Heltb .

Rheinftr . 21 . III . B25L4 »

. . . . . , . rauie
Mühlburg gesucht ,
geböte erbeten M .

An -

Gesucht von 2 jüna . ^Be .
amten in der WMtadt -
2 schön möbl . Zimmer
mit Pension , eventl . bal -
ber Pension , in gleicher
Wohnung .

Angebote u . Nr . B25400
an die Geschäftsstelle der
.Bab . Presse " erbe ten .
»ee e eee ee eeeäeee
2 Fräul . suchen für sof. ^

oder später 2 möbl . Zim - i
mer mit Kochgelegeubeit «
zu mieten . Sep . Einocmz
bevorzugt .

Angebote u . Nr . B25446
an die Geschäftsstelle der
.Bab . Presse " erveren .

Fräulein sucht einfach
möbl. Zimmer
bei netten Leuten .
Angebote u . Nr . B25S72

an d . ..Bad . Presse " erb .
Staatsbeamter , z . Zt . im

Heeresbienst , sucht möbl .
Zimmer in gutem HauS ,
eventl . mit Pension .
Angebote u . Nr . B24439

an bie „ Bad . Presse " erb .

Möbl . Dimmer
mit 2 Betten , in Mühl -
bürg ob . angrenz . Stra -
ßen , sofort zu mieten ae«
sucht. Ehret , Rheinstr .
Nr . 42. B25551

I leeres Zimmer
in der Oststadt zu mieten
gesucht , am liebsten Par »
erre . Angebote unt . Nr .

5825570 an die Geschäft «.
stelle der . Bad . Vre ««-

Für 1 jährige » Mädchen
einer Knegerswitwe wird
mehnvöch . ? erie « aus »»t.

gesucht gegen Prv
gütung . Zuschriften unter
Lr . ^ BL5235 a « die Gp »

« a ' serstr . d. Lad . Press ?
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Schmerzeriüllt mache ich Freunden
und Bekannten die traurige Mitteilung ,
dass am 18i Juli d . Js . unser lieber ,
unvergeßlicher Neffe und Bruder

Unteroffizier

Heinrich Hemer
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl.

und der Bad - Verdienstmedaille ,
im Alter von 25 Jahren den Heldentod
fürs Vaterland gestorben ist . Erstand
5 Jahre im Heeresdienst , 4 Jahre un¬
erschrockenen Mutes vor dem Feinde ,
bis er , durch Granatsplitter schwer
verwundet , sein junges Leben aus¬
hauchte . Jeder , der ihn kannte , weiß ,
was wir an ihm verloren ; er war der
Stolz und die Freude unserer Familie .

In tiefstem Schmerze :
Familie Joseph Storck ,
Wilhelm Werner ,

B25597 z. Zt . in Lüttich .
Raesfeld , den 7. August 1918.

Hr -
4

* fea

Karlsruhe .
Wir erfüllen hiermit die traurig « Pflicht,

unsere verehrlichen Mitglieder von dem
Hinscheiden unseres Kameraden

Im Stephan Rapp
Zugsrcvisor a . D .

in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme
am Leichenbegängnis Mittwoch , den 7. ds „
nachmittags // > Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus einzuladen .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.
9609 Der Vorstand .

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung, dass uns^r liebes,
gutes Kind und Schwesterchen

nach kurzer schwerer Krankheit sanft ent¬
schlafen ist. B256W

Karlsruhe , den 7 . August 1918.
Die trauernden Eltern :

August Frank u . Frau Frieda
geb. Wieber

Gertrud Frank .
Beerdigung Ladet Donnerstag S ' l» Uhr

nachm., von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Weltzienst rasse 28, I.

A'Z1, .VfrV.'",' v.' tf.-r '- > . &».*<*♦<•••• •f JS:!

Statt Karten .

Danksagung :.
Für die uns in so reichem Maße

erwiesene aufrichtige Anteilnahme
anläßlich des Verlustes unseres lieben
Kindes

HargaNie Beatrice
sprechen wir auf diesem Wege den
herzlichsten Dank aus .

Franz Martin u. Frau
Marie , geb . Kappler .

Karlsruhe , den 6. August 1916.
Werderstr . 79 , II. I 9598

GOGOOGGOOOGOGGOG
| ülüMetilieiisW ! ! ! ! ! #

28 !60P . S.Melil914i !itt6Miet
6 Sitze , Klubsesselpolsterung , prima Rind -
leder . sehr vornehme kreng modern « Ka¬
rosserie (Phyton offen ) . Fast neuer Wagen
garantiert Aried » » ömate » ial mit allen
Neuheiten ausgerüstet , garantiert fahrfertig
ohne Bereifung , sehr preiswert zu Verkaufen.

! ! ! Jetzt beste McMage ! ! !
Rari 8 . Klein, Frankfurt a. M.

WiesenhSt.'enplatz 37.
;

Fernruf Hansa 1329. 3ßlfto
« «karammadr . : » letnJtaH Jranlfuxtntain .

. ; ; # C

4
Modernes FZaus

in zentraler Lage , 4stöckig, mit 6 Zimmern , Ku^ /
Badezimmer u . Diele im Stock , mit elektr . Licht u
Zentralheizung Versehen , besonders für Arzt oo
Rechtsanwalt geeignet , ist wegen Wegzug des Befid^
aünstia au Verkaufen . Angebote unter Nr .

Badischen Presse " erdetes

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß

unser innicstgeliebter , braver , ältester und hoffnungsvoller Sohn , Bruder ,
Neffe und Vetter

Hans Kaempf ,
stud . med .

Leutnant d . Res . , Beobachter bei einer Flieger - Abteilung
Ritter des Eis . Kreuzes II . Kl . und Inhaber der Bad . Verd .-Medaille
nach ununterbrochener vierjähriger , treuer Pflichterfüllung , im nahezu vollen¬
deten 24. Lebensjahre , am Montag , den 29 . Juli 1918 , auf dem Felde der Ehre
bei einem Fernflug den Heldentod erlitten hat . 9586

In tiefer Trauer :
J . Kaempf , Grossh . Oberbausekretär u . Frau Anna ,

geb . Waldmann .
Offz .- Aspirant Otto Kaempf , in engl . Gefangenschaft .
Gretel Kaempf .

Karlsruhe , Eisenlohrstr . 8, den 6 . August 1918.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 8 . August , vormittags

11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Das Seelenamt wird am Montag , den 12. August , vormittags 8 Uhr,

in der Bonifatiuskirche abgehalten .

Psander -

Verfteigermg .
Am Mittwoch , de » 14 .

August l -NK , vormittags
hon » Uhr n », findet im
Kassenlokal des Leihhau¬
ses , Schwanenftraße 6, 1 .
Stock , die öffentliche Ver¬
steigerung der verfalle -
nen Pfänder Nr . 16218
bis mit Str. 17179 gegen
Barzahlung statt .

Das Versteigerungslokal
wird Stunde vor Ver -
steigerungsbegiun geöff-
net . Die Kasse bleibt am
Dienstag , den 13. August ,
nachmittags und am Ber -
steigerungstage morgens
geschlossen, wird jedoch
nachmittags von Vj3—5
geöffnet . 8996 .2. 1
Karlsruhe , d. 7 . Aug . 1918
Stäöt . Pfandleibkaffe .

LckMittckeckilMß .
Die vorgesehene Verteilung von Jnlandeiern

in den Eierverkaufsstellen Nr . 1—222 kann vorerst
nicht staltfinden , weil AuSlaudseier eingetroffen
sind , die sofort zur Ausgabe gelangen müssen . Näheres
Über den Verkauf der AuSlandssier wird noch be-
kaunt gegeben . 9618

Karlsruhe , den 6 . August 1918.

Nahnmasmittelamtder Swdt Karlsruhe

Versteigerung.
Donnerstag , de » 8. d .

Mts .. nachm . VA tlfjr ,
versteigere ich im Auf -
trage . Douglasstr . Nr . 14.
parterre , gegen bar :

1 eis . Bettstelle , 1 Ta¬
felaufsatz . 1 Jnf .- Dopvel -
flinte . 1 J « f.-B »chsflink
und 1 Kugelbüchse mit
einigen Hülse » u . Patro .
nen , 1 Polstersessel mit
Einrichtung , 1 vol. Kvn-
folbank. 1 eichener Tee -
tisch . 3 Rollen gut erhal¬
tenes , starkes Linoleum ,
einfarbig , 1 geschnitzte,
reich eingeleate Schreib -
kommod« mit reich ein -
aeleqtem Selretärschrank .
4 Bilder unter Glas .

B . Koßmann , Auktiona -
tor . 9597

Sckniff » !! Kl Rshhlz .
Das Grosch. Hofforst - und Jagdamt Karlsruhe

vergibt im Wege schriftlichen Angebots :
1 . aus dem früheren Kehntwald : 45 Forlenab -

schnitte , Nr . 769—818 :
2. ebendaselbst : 45 verschiedene Fichtenstangcn .

Nr . 1—45 ;
3. aus dem Bannwald : 50 Forlen - , 3 Fichten - u.

1 Ahornabfchnitt , Nr . 1—54.
Nähere Auskunft und Losverzcichnissc für O . - Z.

1 u . 2 durch Waldhüter Nagel in Teutschneureut , für
O .-Z . 3 durch Forstwart Bauer . Zirkel 2 dabier .

Die Angebote auf je 1 Festmeter lautend , sind vor -
schlössen bis Mittw -ich , 14 . August l. Js . . Yrich !> Uhr .
auf diesseitigem Geschäftszimmer einzureichen , Ivo '
seihst die Eröffnung stattfinden wird . 9818

Sm !W . v . srsl !zUch .
Unterricht erteilt erfolg -
reicher Lehrer . Anfrag ,
unt . B256L6 au die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse .

Heirate»
Witwer , SO J „ Hand¬

werker . 1 Kind , wünscht
mit Fräul . oder Witwe ,
mit etw . Vermög . zwecks

Ketrat
bekannt zu werden . Vec -
traueusvolle näh . Ange -
bot« unt Rr . B25588 an
die „ Bad . Presse " erbet .

Fräul ^ aus guter Fa¬
milie . 27 I . alt , kath .,
wünscht gutsituiert . Hrn .
kennen zu lernen zwecks
Heirat . Witwer mit Kind
» er KriegSinvalid . nicht
auögcsMofien . Gefl . An -
gxbote. u . Nr . B25193 an
die . Bad . Presse " erdet .

CÄ68 Pianiüo
zu kaufen gesucht . Gefl .
Angebote mit Preis unt .
B35358 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Gut erhaltener , traf -
tiqer 2rädriger

ÄanöNagen
zu kaufen «esucht . Näh .
unter B25L07 an die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse .

WKAserKWole
od . BrvWning
zu kaufen gesucht von

A. iiiitteber ,
2325640 Adlerstr . 40 .

Befchlagnahmefreies
Lückkoppel u .

gslber Leibriemen
zu kaufen gesucht . An-
geböte unt . Nr . 9621 an
die ..Bad . Presse " erbeten

Mhnerftall
für 19 Hühner zu kaufen
gesucht . A . ig . au Rchrbach,
KarMrasie SU. s-82öt345

Ute Sricliniirteii
auch ganze Sammlungen ,
kauft . Angeb . u . B25654
an die „ Bad . Presse " .

günstig zu verkaufen ,
an die Geschäftsstelle der

« löbel - verkauf
!

Wir haben noch einige

Schlafzimmer- I
Wohnzimmer-

( Eimichtungea
Küchen - I

abzugeben . — Eveutl . ist Teilzahlung gcstâ
Näheres Handwerkskammer Karlsruhs

Steinstraste SZ. Tel . 1ZS7 .

« eMeier - « e!.
Kleiderschrank , Bücher¬
schrank , Schreibtisch , Se -
kretär , Nähtisch , Ziertisch
bill . zu verkaufen . B25624
2 .1 Ruf . Kronenstr . 1 .

Spiegelschrank , »ersch.
Schränke , Tische , Stühle ,
Waschkommode u . Tisch ,
2 fchw . Säulen , Etagere ,
faub . hochhpt . Bett bill . zu
verkf . Schuster , Verkfst . ,
Ludwia - Willielmstr . 18.
Ein gebr . ,t^ Z ^»» G mit
gut erhalt . ^ ? ^ « ^ Nacht -
tisch zu verkaufen . Anzuf .
abends 7 Uhr . Zu erfr . unt .
B25546 in der Geschäfts st.
der „ Bad . Presse .

' 2 .2

gut erh . , billig zu verk.
Vhmann , Kaiserstr . 21,

B -ÄL50 Wirtschaft .
Guterhalt . ovaler Tisch,

gcpolst . Bank mit Lehne ,
zwei Garderobehalter mit
Plüsch - Kappe zu verkauf .

Rähringerstr . SO , 1.
8325616 Verkaufsstelle .

Ju verkaufen
ITrümo , 1 eis . Bettstelle ,
Matratze mit Federubctt ,
Küchengerät , 1 Tisch , von
9- 12 .» . 2- 5 Uhr . « 25598
H irschstraste 85 , parterre .

Zu VerKausen
guterhalt . Bettstatt . B ?.™<>

Siabtlftrafie 12 . 2. St .

WOggomMsa
mit Stühlen zu verkaufen .
Besichtigung 2—4 Uhr .

Näheres unter B25637
in der „ Bad . Presse " .
' T ' iEl 'fo großer , stärker .

2 m lang . bill .
zu verkduf . Möbellnger
Köhler . Scktidenstr . W.

! Betten !
neu hergerichtet , Betten
einzeln und gleiche , billig
zu verkaufen . Polsterei
Köhler , Ssckiifrenftr . 25.

Fahrradbereifung ! !

Erstklassig « Erfatzbereifuns , sowie die Aus -
führung von Fahrrad « und Rähmaschinen -Nepa -
raturen empfehlen 9615 .3. 1

Kartung & Ruger
Marienstrahe 63 . Telephon 3211 .

wenn auch repcrraturbe -
dürftig , werden stets au -
gekauft in 196

Weintraubs
An- und Berknufsgeschäft ,

Kronenstraße 52 .

Verloren
schwarzer Ledergeldbeu »
tel , Inhalt gold . Ring u.
etwas Kleingeld . Abzug ,

. hohe Belohn . B25606
tevhanienftr . III.

ge.

Vertsren
Sonntag abend Philipp -
straße durch Rbeinstraße —
NuitSstraßebisnachMühl -
burg Wirtschaft z . Rhein -
Hafen , eine schwarze
Dameuöandtasche . darin
Portemonnaie mit Inhalt
sowie Zeitkarte für August .
Der ehrliche Finder wird
gebeten , dasselbe gegen
Belohnung auf dem «z-und »
büro abzugeben .

güiterrierjrar
verlaufe » (schwarz und
1 weißes . Ohr ). Abzugeb .

Boeckt,ltr . 14 . ll .

Voll tändige Schlaf » n .
Woduzimmer - Giuricht -
uua von Brautpaar „aus
Privatbesitz " int Preis
von 2000—3000 Mark zu
kaufen gesucht . (Händler
zwecklos

"
4 .3

Angebote unter B - 5172
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

ennifl § e !i
gesucht . 9610

Ein guter Einspänner
mit Federn , 39—40 Ztr .
Tragkraft , sofort gesucht ,

j . Mpitzfadeii ,
Krieastr . 7Ä .

Biilherz«lleII
großes , g » t erhaltenes , zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nc . B ^5265 an die
GefchäftSst . d . Bad . Presse .

Au kaufe - , gesucht ein
männl . ,

» mögl .
ebote mit

PveiS unter Nr . B25545
an die Geschäftsstelle der
^ö «d . Prejje " erb . 2 . 1

MekAMM
Rotweiler . Angel

hMl . schW . LRe
mit 3 v . 4 Zimmer -Woh¬
nungen , Einfahrt , Hof u .
schöner Werkstätte , alles
in bestem Zustande , über
7 °l0 Rente , ist billig zu
verkaufen . Angebote unt .
Nr . BL5584 an die Ge -
schäftostelle d . Bad . Presse .

SPfesr - cl ,
älteres weg . Einberufung
sofort zu verkauf . B '" "8
Wöschbach . Haus Nr , 70,

lieckinami .

Ä . 8 « « ürt
sauber gebaut und fromm
auch schon gefahren bei
A . Hexzig . Jvhliu « eu .

Amt Durlach . B«« »

Flügel
für 1400 jt zu verkaufen .
Anzusehen 8 — 10 vorm ..
8—9 abends . 2325343.3.3

Bi. Thecde ,
Rkademiettr . 4% , 2 . St .

1 ältere Pinichgarnitur
skupfer ), Sofa , Tisch , Flur -
garderobe , Schirmständer ,
große Badwanne , Liege -
stuhl , Waschmange , Gas -
krön leuchter ?c . »n verk .
B25576 H » »iboldtstr .22 .ll .

PIjsio -AWlirli !
mit Stativ und Zubehör .
9X12 , beschlagnahmefrei ,
zu verkaufen . Angebote
unter B25549 an die . Ge -
schäftsst . der Bad . Presse .

Mols - AWril .
4>/,X6 cm , mit Doppel
Anastigmat ? 6,3 , mit voll'
ständiger AuSrückung und
Vergröß .- Apparat zu ver -
kaufen . B25437g .2 .2

Durlacher Aliee 85 ,
eine Treppe .

Herren - n. Zmensahrrkd
mit Gummi , beschlagnfr . ,
zu verkanfen . B23383i

Schül ?eustr . 53 . Hof .

Herren - w
mit beschlagnahmefreiem
Gummi billig abzugeben
B22720 Kunzuiann ,

Äiibringerstr . :»? .
Fahrradhandl . Tel . 1142.

bereits
> . , neu

billig abzugeben . B22394
Zälirinaerstr . 37 . 1 . Stock.

^ Mähmaschine
zu verk . Achübeiistr . 5^ ,11 .

Starke
gute MlWkschiM

Schrreiderarbeit oder
Papiersack -Nähen zu verk
B ».vw» Scliütienftr . 53 , <ö . p .

Eroher Worenschra ^
m .Glastüren u . 2 Sp >̂

■tsassa »
Frieda Schuttvt .^

93mg7 Serrenstr . 19j.
Gebrauchte B2j

(Langschiffj bill . au Wr!f*
Kaiser - AI !er 45 . QabjS^ _

Nädmaschine , gut ^Balten , sowie fflet V
geuneve für mittl . P ' °.^
zu verkaufen .

G . Serrm - n^Veilckknstraß e^ >

» « hmaschi » «
bereits neu , zu verkam ^
B26583 Scheffelstr ^ -

Grammophon
gut erhalten , billig ^ ^
verkaufen . ^ ,5 ».
Weiiitraub .Kronen ^ rr

^
.

Erotzer Spiegel
60X150 . mit brauN^

Rahmen , zu verkaufe ^ .
H «rschstr »ße
Stock . IkS.

NSRNS
schönes , altes Jnstru ^ ^
aus Nachlaß , kpfLte *
verkaufen . Angeb . l
Nr . 9599 an die
stelle der „ Bad . Preil —

Gut erhaltener

KorbwagK
Brennabor , zu verkäs
B25560 Hardtstr ^L -^

Sportwage >>

Sin SriMS
mit Gummi für
verkaufen . ,Wintcr . Durlache rstr ^

Sjafce gut erhalte " ^Sjobe gut erija 1" '

Lieg - md mm

äs M
58a hnlinf (traft

Sdioiter weißer . «j
KmderliegZvaA
sowie ein schönerzwe >^
5U «vvsportwage » '
billig zu verkame -

^ tK
Durlackeritr .mcruc .

Tüüdcckt
Handarbeit , über
Betten , zu verkaui .
9601 gpfi

alte und junge ,
verkaufen . ^ Wi « ^Sodanstr . 1-

Zunge
sind zu vttk .
jgvarea Aärl -Ällhe ^ -^

ijhiimihi "'""'II»" "„III

verkaufen :
1 Büfett , gut erhalten , 1
Weckeruhr mit Hartholz -
gehäufe , 1 el . Küchen - und
Ganglampe , B25642

Friedensräte i». „ 1.

SSMe « " ÄZ '"
sowie Handnähmafchiu «
zu verkaufen . B25621

Do » slasstr . l !t Hths
Guterhalt . ?i>̂ ähinaschi -

u« Gritzner billig zu ver -
kaufen . « 25618
Hiilirinqerstr . 48 , pari .

>{ « verkanfen 2 gleiche,
gebr . , hochhäupt . Betten
ohne Federnbett . B2S614
Riippurrerftr . 92 , II. Ht !>.

^iwei Milch - Ziegeu
und S Zuchtlämmer . 3
Monate alt , zu verkaufen .
Anzusehen von L Uhr abdS.

Effeuweinftraste 44 ,
t»cbell >le .

Herren - U. HMMO
mit beschlagnahmefreiem
Gummi find zu verkaufen
bei , 9616 .3.1

Härtung Sc Rüger .
Mori e nm . (i3 .

15 Ztr . tragbar , sofort
zu verkaufen . » 25475 .2.2

Sterubergstr . Ü, Part.
Anzusehen zwischen IL

und 1 Uhr od . nach 6 Uhr .

wie neu , mit Rohr , brennt
u . backt gut , zu verkaufen .

Srflüttcnftr . ö3 , Hof Part .

Räucherof '
>r Ga ? oder Hol

eit
für Gas oder Holz , aus
Eisen , freistehend , billig
abzugeben . 9627

Gebrüder Kahn ,
Karlsruhe , Telephon 628 .

Bereits neuer Hafen -
ftall mit 4 jung . Hasen zu
verk . Zu erfr . Beiertheim .
Marie - Alexandrastr . 23,
III. t ., MajMIvcr . «ä"""

u
MiS,W0CFÄ - ^

Maria C» f

; Hans Alk **®

jmmgl
1fiiüin
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